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LSV schützt Amphibien vor Straßentod
Fangzaun im Breniger Mühlenbachtal beim „Entenweiher“ errichtet

Startklar zum Aufbau des Schutzzauns. Foto: LSVStartklar zum Aufbau des Schutzzauns. Foto: LSVStartklar zum Aufbau des Schutzzauns. Foto: LSVStartklar zum Aufbau des Schutzzauns. Foto: LSVStartklar zum Aufbau des Schutzzauns. Foto: LSV

Auch dieses Jahr baute der Land-
schaftsschutzverein Vorgebirge
(LSV) zum Schutz von Erdkröten,
Molchen, Fröschen und Salaman-
dern im Breniger Mühlenbachtal
wieder eine Schutzplane auf. Am
17. Februar trafen sich Freundin-
nen und Freunde der heimischen
Amphibien mit Spaten, Schaufel
und Hammer am Breniger „Enten-
weiher“, um dort einen 100 Meter
langen Krötenzaun aufzustellen.
Schon im Februar waren die Tem-
peraturen deutlich höher als im
letzten Jahr. Und sobald es warm
und feucht wird, versuchen die
Kröten und Molche, die den Win-
ter frostgeschützt in Verstecken
verbracht haben, zu ihren Laich-
Gewässern zu gelangen. Und
wenn sie, sich nur langsam fort
bewegend, dabei den Wirtschafts-
weg am „Entenweiher“ queren
müssen, fallen sie oft dem Auto-
verkehr zum Opfer. Leider nutzen
viele Autofahrer den Weg trotz Fahr-
verbot und den von der Stadt auf-
gestellten Hinweisschildern „Krö-
tenwanderung“ als Abkürzung.
Lesen Sie weiter auf Seite 2Lesen Sie weiter auf Seite 2Lesen Sie weiter auf Seite 2Lesen Sie weiter auf Seite 2Lesen Sie weiter auf Seite 2
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Ein bevorzugter Ort zum Überwin-
tern ist nämlich der Hang im Müh-
lenbachtal, von dem aus sie dann
zum Breniger „Entenweiher“ zum
Laichen wandern. Klaus Fietzek:
„Nach Aufbau des Fangzauns
muss nun der ‚Froschkönig mit
seinen Getreuen‘ auf der Suche
nach dem Laich-Gewässer an die-
ser Plane entlang wandern und
fällt in einen der listig an diesem
Hindernis aufgestellten Plastik-
Eimer. Da werden sie dann am
nächsten Morgen von fleißigen
Helfern gerettet und auf die an-
dere Seite der Straße hinter den
Zaun gebracht. Von dort sind es
nur noch wenige gefahrlose Me-
ter bis ins Wasser, wo sie dann
ablaichen können.“
Bisher konnten schon Hunderte
Molche und Erdkröten in ihr Laich-
gewässer gebracht werden, letz-
tere oft im „Doppelpack“. Fiet-
zek: „Da hatte ein paarungsbe-
reites Männchen ein Weibchen
erspäht, war auf deren Rücken
geklettert und hatte sich mit sei-
nen Armen hinter den Achseln des
Weibchens festgeklammert. So

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Amphibien schützen - da packt Frau gerne an. Foto: Reinhold ThierseAmphibien schützen - da packt Frau gerne an. Foto: Reinhold ThierseAmphibien schützen - da packt Frau gerne an. Foto: Reinhold ThierseAmphibien schützen - da packt Frau gerne an. Foto: Reinhold ThierseAmphibien schützen - da packt Frau gerne an. Foto: Reinhold Thierse

Ostereierschießen in Kardorf
Kardorfer Schützen
laden zum Ostereierschießen ein
Die Kardorfer Schützenbruderschaft
lädt Jung und Alt herzlich zu ihrem
traditionellen Ostereierschießen am
Donnerstag, 28. März, 15 bis 18.30
Uhr, und Samstag, 30. März, 14 bis
18 Uhr, auf dem Schießstand hinter
der Gaststätte „Zum Alten Bahn-
hof“, Pappelstr. 2, 53332 Bornheim-
Kardorf, ein. Kinder ab 6 Jahren kön-
nen mit dem Lasergewehr ihre Treff-
sicherheit unter Beweis stellen. Ab
12 Jahren darf mit den vereinseige-

nen Luftgewehren geschossen wer-
den (Minderjährige dürfen nur in
Begleitung eines Erziehungsberech-
tigten schießen). Nicht nur Kinder
und Jugendliche sind herzlich einge-
laden, sondern auch Erwachsene sind
bei uns sehr willkommen. Geschos-
sen wird auf ein Laserziel bzw. auf
Papierschießscheiben. Jeder Treffer
ins Schwarze gibt ein Ei.
Wir freuen uns auf Ihren/euren
Besuch!

werden Nebenbuhler ausgeschal-
tet und der Pascha muss nicht zu
Fuß gehen.“

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60
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*/**Aktionspreis gültig für Hörgeräte-Type: Signia Silk 1X (Im-Ohr-Hörgerät) und für Akku-Im-Ohr- 
Hörgerät Signia Silk Charge & Go 3 IX (exkl. Ladegerät). Gilt für Mitglieder gesetzlicher Krankenkas-
sen mit Leistungsanspruch und ohrenärztlicher Verordnung, zzgl. der gesetzl. Zuzahlung von € 10,– 
pro Hörgerät. Wir behalten uns vor die Aktion zu verlängern. Angebote nicht mit weiteren Aktionen 

und Gutscheinen kombinierbar. Optik Hallmann GmbH Große Str. 27, 24937 Flensburg

KLEINSTE
WELTNEUHEITEN!
Erleben Sie die kleine Hörgeräte-Sensation  
von SIGNIA. Silk-Im-Ohr Hörgeräte verschwinden  
fast komplett im Gehörgang. 

schon  
ab

IM-OHR-HÖRGERÄT: 
Signia Silk 1X  

statt 549,–

99,–*

IM-OHR-HÖRGER

Als  
Akku Version  
statt 1.909,–

nur 599,–

Bornheim • Bornheim-Merten 
 Gratis Tel: 0800/412 6000 • optik-hallmann.de

Gutes Hören hält länger fit!
Hörvorsorge ab dem 50. Lebensjahr sinnvoll -
Hallmann offeriert mit Spezialangeboten große Vorteile

BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim. Nicht nur zum Welt-
tag des Hörens, der jährlich im
März stattfindet, machen die
Hörakustikerinnen und Hörakus-
tiker von Akustik Hallmann auf
eine frühe und regelmäßige Hör-
vorsorge aufmerksam und laden
zum kostenlosen Hörtest ein.
„Denn gutes Hören und der re-
gelmäßige Austausch über Spra-
che ist sowohl für die Lebens-
qualität wie auch für gesundes
Altern sehr wichtig“, weiß Hör-
akustikmeisterin Jennifer Hart-
wig, die bei Optik & Akustik
Hallmann den Hörakustikbe-
reich der Fachgeschäfte in
Bornheim-Ort und Bornheim-
Merten leitet.
Schließlich steht ein Hörverlust
mit vielen Folgeerkrankungen
in Verbindung. Dazu zählen
Symptome wie Stress, Tinnitus
und Schlafmangel sowie ein
steigendes Risiko für Depressi-
onen und Demenz.
„Wir raten deshalb zu einem
jährlichen Hörtest ab 50 Jah-
ren. Das geht ganz einfach und
kostenlos in unseren Hörstu-
dios“, erläutert Jennifer Hart-
wig. Wer auf ein Hörgerät an-
gewiesen ist, ist damit nicht
allein. Immerhin sind schon
über drei Millionen Deutsche
mit Hörsystemen versorgt.
Im Vorgebirge sei die Entwick-

lung im Hörakustikbereich in
den letzten Jahren durchaus
positiv, erläutert die Hörakus-
tikmeisterin. Denn die Stigma-
tisierung von Hörgeräten lasse
glücklicherweise immer weiter
nach. Immerhin seien Hörlösun-
gen heute kaum sichtbar und
modernste Lösungen mit Akku
und einfacher Smartphone-Ver-
bindung zum kleinen Preis er-
hältlich. Auch würden hochmo-
derne In-Ohr-Geräte zuneh-
mend nachgefragt.

Sparen mit attrSparen mit attrSparen mit attrSparen mit attrSparen mit attraktiven aktiven aktiven aktiven aktiven Ange-Ange-Ange-Ange-Ange-
boten von Hallmannboten von Hallmannboten von Hallmannboten von Hallmannboten von Hallmann
Derzeit bietet Optik & Akustik
Hallmann eine Testhöreraktion,
bei der die Teilnehmer 30 Tage
die infrage kommenden Hörge-
räte 30 Tage kostenlos testen
und bei Eignung diese bei einer
entsprechenden Bezuschussung
durch die jeweilige Krankenkas-
se kostenfrei übernehmen kön-
nen. Und ein besonders attrak-
tives Angebot gibt es bei klei-
nen Akku-Varianten, bei denen
die Kunden bis zu über 60 Pro-
zent der anfallenden Kosten
sparen können.
„Ich möchte alle Interessenten
herzlich einladen, diese tollen
Aktionsangebote zu testen und
zu nutzen“, freut sich Jennifer
Hartwig auf zahlreiche Alt- und

Jennifer Hartwig, Nadine Eulen und Jenny Hammermeister (v.l.)Jennifer Hartwig, Nadine Eulen und Jenny Hammermeister (v.l.)Jennifer Hartwig, Nadine Eulen und Jenny Hammermeister (v.l.)Jennifer Hartwig, Nadine Eulen und Jenny Hammermeister (v.l.)Jennifer Hartwig, Nadine Eulen und Jenny Hammermeister (v.l.)
bilden im Vorgebirge das Hörakustik-Kompetenzteam bei Optik &bilden im Vorgebirge das Hörakustik-Kompetenzteam bei Optik &bilden im Vorgebirge das Hörakustik-Kompetenzteam bei Optik &bilden im Vorgebirge das Hörakustik-Kompetenzteam bei Optik &bilden im Vorgebirge das Hörakustik-Kompetenzteam bei Optik &
Akustik Hallmann.Akustik Hallmann.Akustik Hallmann.Akustik Hallmann.Akustik Hallmann.

Neukunden. „Meine Kollegin-
nen Jenny Hammermeister in
Bornheim-Ort und Nadine Eu-
len in Merten und ich garantie-
ren ihnen eine kompetente und
freundliche Fachberatung.
Denn die hohen Qualitätsan-
sprüche unseres Fachgeschäf-
tes sind für uns Tag für Tag An-
sporn, mit unserem Wissen und
unserer Erfahrung in einem gu-
ten Vertrauensverhältnis die
Hörprobleme jedes einzelnen
Kunden exakt zu analysieren
und für eine bestmögliche indi-
viduelle Lösung zu sorgen.
Diesen Herausforderungen stel-
len wir uns gern, denn gutes
Hören ist genau wie gutes Se-
hen eine grundlegende Voraus-
setzung für ein gutes und
selbstbestimmtes Leben.“

Jennifer Hartwig hält es für
wichtig, dass die Kunden für
eine erstes individuelles Bera-
tungsgespräch inklusive Anam-
nese und Hörtest genügend Zeit
einplanen, am besten circa 60
Minuten, damit ein optimales
Ergebnis erzielt werden kann.

Deshalb ist es sinnvoll, einen Ter-
min in dem entsprechenden Fach-
geschäft vorab abzustimmen -
für Bornheim-Ort
(Königstraße 74-76)
unter Telefon 02222/1300,

Bornheim-Merten
(Am Roten Boskoop 12a)
02227/9209920 oder allgemein
unter 0800/4126000 oder über
die Website optik-hallmann.de
(WDK)
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60 Seiten Top-Informationen für ältere Mitbürger
2. Seniorenwegweiser der Stadt Bornheim erschienen -
Unverzichtbarer Ratgeber für alle Lebenslagen
BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim. Egal ob Freizeitange-
bote, Projekte des Seniorenbei-
rates, Leistungen und finanzielle
Hilfen oder Pflegeinrichtungen und
wichtige Anschriften und Telefon-
nummern von Ärzten, Apotheken,
Krankenhäusern und sozialen
Diensten - im gerade erschiene-
nen Seniorenwegweiser der Stadt
ist alles übersichtlich angeordnet,
schnell zu finden und informativ
gestaltet. Dieses zielgruppenge-
rechte Informationsmedium an
einem zentralen und leicht er-
reichbaren Ort deponiert, ermög-
licht älteren Mitbürgerinnen und
Mitbürgern schnellen Zugriff in
fast allen Lebenslagen von der Frei-
zeitgestaltung bis zu Notfällen.
Der Seniorenwegweiser Born-
heim ist, natürlich kostenlos, im
Rathaus und seinen Nebenstel-
len, beim Seniorenbeirat sowie
dessen Mitgliedern in allen 14
Stadtteilen erhältlich. Auch ist
eine Auslage bei Ärzten, Apothe-
ken, Freizeittreffpunkten etc. vor-
gesehen - kurz überall dort, wo
Senioren häufig anzutreffen sind.
Den Anlass für die überarbeitete
und aktualisierte Neuauflage for-
mulieren Bürgermeister Chris-
toph Becker und Gabriela Knüt-
ter, Vorsitzende des Bornheimer
Seniorenbeirates, gemeinsam im
Vorwort der Broschüre wie folgt:
„Ein großer Teil der älteren Men-
schen lebt selbstbestimmt und
nimmt aktiv am Leben in unserer
Stadt teil. Zugleich benötigt die
Stadt die Fähigkeiten und lang-
jährigen Erfahrung der älteren
Menschen für ihre Weiterentwick-
lung.“ Dieses gemeinsame Anlie-
gen unterstrichen Knütter und die
städtische Sozialdezernentin Ali-
ce von Bülow bei der Präsentati-
on des Seniorenwegweisers Ende
Februar im Bornheimer Rathaus.
„Solche gebündelten und über-
sichtlich geordnete Informationen
sind auch heute trotz aller digita-
len Informationsmöglichkeiten
gerade für ältere Mitbürger von
unschätzbarem Wert“, erläuterte
von Bülow. „Deshalb freue ich
mich, dass wir gemeinsam mit dem
Seniorenbeirat diesen Wegweiser
erarbeitet und gestaltet haben.“
Und Knütter ergänzte, „dass un-

Alice von Bülow, Stefanie Atan, Gabriela Knütter, Cornelia Löwe und Birgit Haller (v.l.) stellten den geradeAlice von Bülow, Stefanie Atan, Gabriela Knütter, Cornelia Löwe und Birgit Haller (v.l.) stellten den geradeAlice von Bülow, Stefanie Atan, Gabriela Knütter, Cornelia Löwe und Birgit Haller (v.l.) stellten den geradeAlice von Bülow, Stefanie Atan, Gabriela Knütter, Cornelia Löwe und Birgit Haller (v.l.) stellten den geradeAlice von Bülow, Stefanie Atan, Gabriela Knütter, Cornelia Löwe und Birgit Haller (v.l.) stellten den gerade
fertiggestellten Seniorenwegweiser der Öffentlichkeit vor. Fotos: WDKfertiggestellten Seniorenwegweiser der Öffentlichkeit vor. Fotos: WDKfertiggestellten Seniorenwegweiser der Öffentlichkeit vor. Fotos: WDKfertiggestellten Seniorenwegweiser der Öffentlichkeit vor. Fotos: WDKfertiggestellten Seniorenwegweiser der Öffentlichkeit vor. Fotos: WDK

Bei der vom Seniorenbeirat im letzten Oktober veranstalteten Hobbymesse präsentierten Gruppen undBei der vom Seniorenbeirat im letzten Oktober veranstalteten Hobbymesse präsentierten Gruppen undBei der vom Seniorenbeirat im letzten Oktober veranstalteten Hobbymesse präsentierten Gruppen undBei der vom Seniorenbeirat im letzten Oktober veranstalteten Hobbymesse präsentierten Gruppen undBei der vom Seniorenbeirat im letzten Oktober veranstalteten Hobbymesse präsentierten Gruppen und
Einzelpersonen ihre vielfältigen Hobbies und luden die älteren Mitbürger zum Mitmachen ein.Einzelpersonen ihre vielfältigen Hobbies und luden die älteren Mitbürger zum Mitmachen ein.Einzelpersonen ihre vielfältigen Hobbies und luden die älteren Mitbürger zum Mitmachen ein.Einzelpersonen ihre vielfältigen Hobbies und luden die älteren Mitbürger zum Mitmachen ein.Einzelpersonen ihre vielfältigen Hobbies und luden die älteren Mitbürger zum Mitmachen ein.

sere vielfältigen Wünsche, Anre-
gungen und Vorschläge Eingang
gefunden haben.“
Für die Stadtverwaltung zeichne-
ten Cornelia Löwe (Amtsleiterin
für Soziales, Wohnen und Inklusi-
on) und Birgit Haller (im Sozial-
amt neben anderen Aufgaben zu-
ständig für Senioren und städti-

sche Kontaktperson für den Seni-
orenbeirat) für die Zusammenstel-
lung aller relevanten Informatio-
nen und die erläuternden Texte
verantwortlich. Gestaltung, Satz
und Druck erfolgte im Troisdorfer
Medienhaus Rautenberg. Dessen
für das Projekt zuständige Medi-
enberaterin Stefanie Atan dankte

der Stadt und dem Seniorenbei-
rat für die gute und sachorientier-
te Zusammenarbeit. Alle Betei-
ligten sind sich einig, dass zu ge-
gebener Zeit eine dann schon drit-
te Auflage des Seniorenwegwei-
sers gemeinsam erarbeitet wer-
den soll und muss, um stets up to
date zu sein. (WDK)
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Kirchenkonzert
in St. Martin Merten

Walberberg:
Walburgisstraße

Auf Einladung des Fördervereins
St. Martin Merten e.V. konzertie-
ren die Musikfreunde Roisdorf
e.V. gemeinsam mit dem Kirchen-
chor Cäcilia Merten am Samstag,
23. März, um 17 Uhr, in der Pfarr-
kirche St. Martin Merten, Kirch-
straße.
Die Zuhörer erwartet ein ab-
wechslungsreiches Programm aus
konzertanter Blasmusik und mo-
dernem Chorgesang. Es werden

u. a. Musik aus der Serie „Game
of Thrones“ wie auch der Coral
„Jesu, meine Freude“ von Johann
Sebastian Bach in umfangreicher
Orchestrierung zu hören sein.
Der Eintritt ist frei.
 Als Türkollekte werden Spen-
den, die musikalische Ausbil-
dungsförderung der Musikfreun-
de e.V. und für den Förderverein
St. Martin Merten e.V., gerne
entgegengenommen.

Von Montag, 11. März, bis vor-
aussichtlich Montag, 15. April,
muss die Walburgisstraße in Wal-
berberg zwischen Hauptstraße

und Annograben gesperrt wer-
den. Dort wird die Wasserleitung
neu verlegt. Eine Umleitung ist
innerorts ausgeschildert.
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Projektchor
für Fronleichnam

Blumenteppich an Fronleichnam 2023 im Vorgebirge. Foto: H.D. WirtzBlumenteppich an Fronleichnam 2023 im Vorgebirge. Foto: H.D. WirtzBlumenteppich an Fronleichnam 2023 im Vorgebirge. Foto: H.D. WirtzBlumenteppich an Fronleichnam 2023 im Vorgebirge. Foto: H.D. WirtzBlumenteppich an Fronleichnam 2023 im Vorgebirge. Foto: H.D. Wirtz

Walberberg. Der Walberberger
Kirchenchor organisiert einen
Projektchor, der Fronleichnam
(30. Mai, 9.30 Uhr) die Messe für
den gesamten Seelsorgebereich
in Walberberg gestaltet. Die Pro-

ben finden am 23. und 28. Mai,
um 19.30 Uhr, statt. Erfahrene
Sängerinnen und Sänger sind herz-
lich willkommen.
Infos/Anmeldung bei Hans Dieter
Wirtz (02227/81359).

Frischzellenkur
für den Glauben
Pater Philipp begeistert beim Walburgafest

Reliquienverehrung am Schluss der Hl. Messe. Foto: Hans Dieter WirtzReliquienverehrung am Schluss der Hl. Messe. Foto: Hans Dieter WirtzReliquienverehrung am Schluss der Hl. Messe. Foto: Hans Dieter WirtzReliquienverehrung am Schluss der Hl. Messe. Foto: Hans Dieter WirtzReliquienverehrung am Schluss der Hl. Messe. Foto: Hans Dieter Wirtz

Pater Philipp (Mitte) in der Talkrunde mit Hans Dieter Wirtz und PfarrerPater Philipp (Mitte) in der Talkrunde mit Hans Dieter Wirtz und PfarrerPater Philipp (Mitte) in der Talkrunde mit Hans Dieter Wirtz und PfarrerPater Philipp (Mitte) in der Talkrunde mit Hans Dieter Wirtz und PfarrerPater Philipp (Mitte) in der Talkrunde mit Hans Dieter Wirtz und Pfarrer
Matthias Genster. Foto: Anja GinsterMatthias Genster. Foto: Anja GinsterMatthias Genster. Foto: Anja GinsterMatthias Genster. Foto: Anja GinsterMatthias Genster. Foto: Anja Ginster

Walberberg. Das Walburgafest am
25. Februar zog viele Gläubige zur
Messe und anschließenden Talk-
runde mit Pater Philipp Meyer
OSB nach Walberberg. Bereits zur
Messe, die er gemeinsam mit Pfar-
rer Matthias Genster zelebrierte,
brachte es der sympathische Geist-
liche auf den Punkt: „Wir dürfen
Gott nicht verniedlichen, wozu wir
ja oft neigen, Gott ist starker Rück-
halt und große Herausforderung
zugleich. Jede Vorstellung, die wir
uns von ihm machen, trifft ihn nur
im Entferntesten“. Er freute sich in
Walberberg am Fest der Pfarrpa-
tronin die Eucharistie zu feiern,
zumal auch Walburga vor rund
1.300 Jahren - ebenfalls Benedik-
tinerin - die Größe und Güte Got-
tes verkündet habe. Die musikali-
sche Gestaltung übernahm der Kir-
chenchor St. Cäcilia unter Leitung
von Helena Wery und Constantin

Scholl an der Orgel. Nach dem Got-
tesdienst fanden sich viele Inter-
essenten zur Talkrunde im Haus im
Garten ein. Pater Philipp erzählte
aus seinem klösterlichen Umfeld
in Maria Laach und stellte sich den
Fragen der Anwesenden. Dabei
kamen auch Themen wie die kirch-
liche Sexualmoral, Missbrauch,
Zukunft von Kirche und Glaubens-
leben zur Sprache. Pater Philipp,
der auch einen täglichen Podcast
bei Katholisch.de bedient, bezog
überzeugend Position mit dem
Blick eines weltzugewandten,
jungen Priesters. Die Diskussion
mit ihm wirkte wie eine Frisch-
zellenkur in der Befassung mit
Glaubensfragen. Bei Käse und
Wein gingen die Gespräche noch
bis in den Abend, bevor man den
bemerkenswerten Seelsorger
nach Hause in die Abtei Maria
Laach verabschiedete.
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Ostereier- und Osterhasensuche
der Frauen-Union Bornheim

30. März 2024

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Ostersamstag, den 30. März 2024Ostersamstag, den 30. März 2024Ostersamstag, den 30. März 2024Ostersamstag, den 30. März 2024Ostersamstag, den 30. März 2024
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr

Sportplatz Bornheim - MertenSportplatz Bornheim - MertenSportplatz Bornheim - MertenSportplatz Bornheim - MertenSportplatz Bornheim - Merten

Danach laden wir Sie, sehr geehrte Eltern, mit Ihren Kindern zu einem
kleinen Imbiss ein. Bitte bringen Sie hierzu eigene Trinkgefäße mit.
Damit der Osterhase sich auf den Bedarf einstellen kann, bitten wir
um verbindliche verbindliche verbindliche verbindliche verbindliche Anmeldung bis 27.Anmeldung bis 27.Anmeldung bis 27.Anmeldung bis 27.Anmeldung bis 27. März 2024 März 2024 März 2024 März 2024 März 2024

Rita SchreiberRita SchreiberRita SchreiberRita SchreiberRita Schreiber
VorsitzendeVorsitzendeVorsitzendeVorsitzendeVorsitzende

Hildegard Meiswinkel 02227/6876
Olga Gospos 02236/5626
Rita Schreiber schreiber.rita51@web.de

Wir freuen uns heute schon, diesen Nachmittag mit Ihnen und Ihren
Kindern bei hoffentlich bestem Wetter zu verbringen!
(Evtl. wetterfeste Kleidung mitbringen)

Sehr geehrte Eltern, liebe Kinder!

Zu unserer traditionellen Ostereier- und Osterhasensuche laden
wir alle Kinder (bis 12 Jahre) aus der Stadt Bornheim mit ihren
Eltern ganz herzlich ein.

Seit einem Jahr
miteinander im Gespräch
Seit einem Jahr, seit dem 28. Feb-
ruar, lade ich in regelmäßigen Ab-
ständen zum „Bornheimer Orts-
gespräch - Miteinander im Dia-
log!“ bekannte Persönlichkeiten
aus Politik und Gesellschaft auf
der einen und interessierte Bür-
gerinnen und Bürger auf der an-
deren Seite ein, um die Dialog
miteinander zu fördern. Diese ori-
entiert sich am Format „Jugend
trifft auf Politik“ unter Schirmherr-
schaft von Wolfgang Thierse (Bun-
destagspräsident a.D.) aus mei-
ner Zeit als Vorsitzender des Stadt-
jugendring Bornheim, das sehr er-
folgreich war. In diesem einem Jahr
konnten neun solcher Gespräche
geplant und stattfinden. Wer war
bereits zu Gast in diesem ersten
Jahr? (Rheihenfolge der stattge-
fundenen Gespräche)
1.) Minister für Arbeit, Soziales
und Gesundheit Karl Josef Lau-
mann
2.) Bundestagsvizepräsidentin
Petra Pau
3.) Bundestagspräsident a.D.
Prof.Dr. Norbert Lammert
4.) Fernsehcomdian Bernd Stelter
5.) Bürgermeister der Stadt Born-
heim Christoph Becker (Schirm-
herr des Formates)
6.) Innenminister des Landes Nord-
rhein-Westfalen Herbert Reul
7.) Vorsitzender des Ausschusses
für die Angelegenheit der Europö-
ischen Union Dr. Anton Hofreiter
8.) Präsident des Landtags von
Nordrhein Westfalen André Kuper
9.) Ehemailger MdB Wolfgang
Bosbach
Als Ortsvorsteher von Bornheim-
Ort habe ich das neue Gesprächs-
format Bornheimer „ORT’s - Ge-
spräch - Miteinander im Dialog!“
eingeführt. Bereits im ersten Jahr
konnte ich neun Gespräche pla-

nen und durchführen. Denn ge-
lebte Demokratie heißt auch, sich
miteinander auszutauschen, sich
gegenseitig zuzuhören und im
Gespräch zu bleiben und voral-
lem miteinander anstatt überein-
ander zu sprechen, bin ich mir als
junger, 30-jähriger Ortsvorsteher
ganz sicher. Denn deshalb möch-
te ich als parteiloser Ortsvorste-
her von Bornheim-Ort die Men-
schen vor Ort miteinander ins
Gespräch bringen.
Dazu habe ich die Veranstaltungs-
reihe „Bornheimer Ortsgespräch
- Miteinander im Dialog“ ins Le-
ben gerufen und hoffe, ich kann
somit weiter den respektvollen
und friedlichen gemeinsamen Dis-
kurs anregen. Denn Demokratie
lebt von Beteiligung. Politische
Partizipation ist die Grundlage
unserer Gesellschaft. Politische
Bildung funktioniert als Vermitt-
lerin zwischen den Bürgerinnen
und Bürgern und der gesellschaft-
lich-politischen Wirklichkeit, also
den Themen und Ereignissen aus
Gesellschaft und Politik in unse-
rem Alltag.
Gäste der kommenden Ortsge-Gäste der kommenden Ortsge-Gäste der kommenden Ortsge-Gäste der kommenden Ortsge-Gäste der kommenden Ortsge-
sprächesprächesprächesprächespräche
NRW-Ministerin Mona Neubaur
am 18. April in der Europaschule
Bornheim (18.30 Uhr), Bundes-
präsident a.D. Christian Wulff am
15. Mai in der Europaschule Born-
heim (18.30 Uhr), SPD-Bundes-
tagsfraktionsvorsitzender Dr. Rolf
Mützenich am 17. Juni in der Eu-
ropaschue Bornheim (18.30 Uhr),
Dr. Gregor Gysi (MdB) am 24. Juni
im Ratssaal im Rathaus Bornheim
(19 Uhr).
Eine Teilnahme für Bürgerinnen
und Bürger ist nur möglich mit
vorheriger Anmeldung unter
dominik.pinsdorf@gmx.de.
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Ausstellung „Lichtblicke“

15. Herseler-Familien-Flohmarkt in der Rheinhalle

Nach fünf Jahren coronabeding-
ter Pause und pünktlich zum 45-
jährigen Bestehen des Künstler-
kreis Vorgebirge e.V., fand am
Wochenende 25./26. Februar im
Bornheimer Rathaus wieder eine
Kunst-Ausstellung statt.
Unter dem Titel „Lichtblicke“
stellten 17 Künstler und Künstle-
rinnen im großen Ratssaal und in
der Bürgerhalle neben Gemälden
und Collagen u.a. auch Kerami-
ken und Skulpturen aus.
Ergänzt wurde das Ganze durch
eine Sonderausstellung auf der
Bühne des Ratssaales zum Thema
„Bewegung“, bei der sich jeder
der Künstler und Künstlerinnen mit
einem Werk zu diesem Thema
auseinander gesetzt hatte.
Eröffnet wurde die Ausstellung
von Bürgermeister Christoph Be-
cker, der sich über die vielen
„Lichtblicke“ im Rathaus freute
und den Künstlerkreis einlud, an
die alte Tradition der jährlichen
Ausstellung wieder anzuknüpfen.
Stimmungsvolle Ukulele-Musik
von Jan E. Habijan rundete die
Vernissage ab. Ein insgesamt ge-
lungener „Neustart“ der Jahres-

ausstellung des KKV im Bornhei-
mer Rathaus.
Es darf sich auf weitere Kunste-
vents des Vereins gefreut wer-
den, wie z.B. die Bornheim-Art

am 15. Juni auf der Königstras-
se, oder „Kunst & Wein“ am 24.
und 25. August im Marienhof in
Bornheim-Hersel.
Ein kleiner Teil der Ausstellung

„Lichtblicke“, in der Bürgerhalle
und den Vitrinen des Rathauses,
kann noch bis Ende des Monats
zu den Öffnungszeiten des Rat-
hauses besichtigt werden.

Zum fünfzehnten Mal veranstal-
tet der Theater-Verein Edelweiß
Hersel-Uedorf e. V. den großen
Herseler-Familien-Flohmarkt
(HeFaFlo) am Sonntag, 17. März,
in der Rheinhalle Hersel (Rhein-
straße 201). Verkaufsbeginn ist
um 10 Uhr, Verkaufsende gegen
16 Uhr.
Der Eintritt ist frei. Es stehen kos-
tenfreie Parkplätze zur Verfügung.
Für Snacks und Getränke ist ge-
sorgt.
Unsere Verkäufer sorgen mit über
120 Metern Verkaufsständen für
ein abwechslungsreiches Ange-
bot. Das legendäre HeFaFlo-Bist-
ro mit Currywurst/Pommes, Früh-
stück und Waffeln ist auch wieder
geöffnet.
Infos unter www.hefaflo.de. Jeder
kann zum Stöbern oder auch nur
auf einen Kaffee vorbeikommen.
Es gibt immer Schnäppchen zu
ergattern und viel zu bestaunen.
Wir freuen uns auf zahlreiche
Besucher:innen. Ein Eindruck vom letzten Flohmarkt. Foto: Theater-VereinEin Eindruck vom letzten Flohmarkt. Foto: Theater-VereinEin Eindruck vom letzten Flohmarkt. Foto: Theater-VereinEin Eindruck vom letzten Flohmarkt. Foto: Theater-VereinEin Eindruck vom letzten Flohmarkt. Foto: Theater-Verein
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Ostereierschießen bei den Herseler Schützen
Auch in diesem Jahr lädt die St.
Hubertus Schützenbruderschaft
aus Hersel, Alfterer Weg 15 wieder
zum traditionellen Ostereier-
schießen am Palmsonntag, 24.
März, in der Zeit von 13 bis 18
Uhr ein. Wenn sie ihren Bedarf an
Ostereiern noch nicht gedeckt

haben, können sie dies mit ein
wenig Zielsicherheit bei uns erle-
digen. Mit einem erfahrenen
Schützen an ihrer Seite, sollte dies
für sie kein Problem sein. Es er-
warten sie Hunderte von Osterei-
ern und Überraschungseier für
Kinder und Jugendliche. Die ganz

Kleinen können sich im Korken-
schießen üben, die etwas Älteren
dürfen mit dem Lasergewehr
schießen und für die Kinder ab 10
Jahren besteht die Möglichkeit
ihre Treffsicherheit mit einem Luft-
gewehr zu testen. Um 17.30 Uhr
werden die letzten Schießkarten

ausgegeben. Für das leibliche
Wohl ist ab mittags an unserem
Imbiss gesorgt, und nachmittags
lassen sie sich mit selbst geba-
ckenen Kuchen der Schützenfa-
milie verwöhnen. Die Herseler
Schützen freuen sich auf ihren
Besuch.

Französische Schüler freuen sich auf deutsche Gasteltern
Kurzunterbringungen im Zeitraum März-April (Osterferien)
und im Mai 2024 - Französischkenntisse sind nicht Voraussetzung
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis,,,,,     AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter,,,,, Born- Born- Born- Born- Born-
heim und Swisttalheim und Swisttalheim und Swisttalheim und Swisttalheim und Swisttal. „Wie jedes
Jahr, aber vor allem nach drei
Jahren Corona Zwangspause
kann der deutsch-französische
Schüleraustausch wieder in ge-
wohnten Bahnen stattfinden. Die
französischen Jugendlichen freu-
en sich riesig auf Deutschland
und darauf, ihre Deutschkennt-
nisse ausbauen zu können“, weiß
Bianca Löw. „Aber das geht nur,
wenn sich genügend Gasteltern
in Alfter, Bornheim und Swisttal
melden, die bereit sind, für ein
paar Tage einen oder mehrere
Austauschschüler aufzunehmen.
Ich bin zuversichtlich, dass sich
hier im Vorgebirge genügend
Familien finden, die so ihren Bei-
trag zur Förderung der Völker-
verständigung und des Europa-
gedankens leisten möchten. Das
scheint mir gerade in heutigen
Zeiten wichtiger denn je.“
Bianca Löw widmet sich seit vie-
len Jahren der Vermittlung von
französischen Gastschülern, die
nicht im Rahmen einer Schul-
partnerschaft zu uns kommen
können. „Viele Eltern, auch sol-
che, die zuerst skeptisch waren,
berichten mir, wie beglückend
und bereichernd die gemeinsa-
men Tage auch für unsere Fami-
lien waren. Und viele erklärten
sich bereit, auch weiterhin ei-
nen solchen Austausch möglich
zu machen.“
Da das Programm sukzessive
umfangreicher wird und auch
Ersatz für bisherige Gastfamili-
en notwendig wird, ist Bianca
Löw ständig auf der Suche nach
neuen Gastfamilien. Gerade
jetzt, wo von April und Mai die

Gastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreicheGastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreicheGastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreicheGastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreicheGastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreiche
gemeinsame Zeit.gemeinsame Zeit.gemeinsame Zeit.gemeinsame Zeit.gemeinsame Zeit.

Hauptsaison ansteht.
Die Betreuung der Schüler liegt
tagsüber bei den begleitenden
Lehrern. Die jungen Franzosen im
Alter von 12 bis 16 Jahren12 bis 16 Jahren12 bis 16 Jahren12 bis 16 Jahren12 bis 16 Jahren möch-
ten gern Einblicke erhalten, wie
es sich in Deutschland lebt und
welche Gemeinsamkeiten und
Unterschiede es zwischen beiden
Ländern und Kulturen gibt. Sie ler-
nen seit Jahren Deutsch. Deshalb
sind Französischkenntnisse bei
den Gasteltern keine zwingende
Voraussetzung.
Es ist wichtig, dass die Gastel-
tern die Schüler morgens zum
Sammeltreffpunkt bringen mit
dem PKW, zu Fuß oder Bus, sie
begleiten und sie dann abends
wieder an derselben Stelle abho-
len. Die französischen Schüler dür-
fen nicht alleine die öffentlichen

Verkehrsmittel nutzen, da sie sich
nicht auskennen und auch kein
Schülerticket haben. Die Uhrzei-
ten zum Bringen am Morgen vari-
ieren zwischen 8.00 und 9.00 Uhr
und abends ab circa 18.00 bis
19.00 Uhr. Die Treffpunkte werden
in Bornheim an der Europaschule

und in Alfter-Oedekoven sein.
Nähere Einzelheiten zu dem je-
weiligen Zeitpunkt und Anmel-
dungen: Bianca Löw,
Telefon 02208/758326 oder
0177 / 9822256,
bianca.loew@netcologne.de
(WDK)

Anzeige
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Ostereierschießen
für Jung und Alt
Rochus und Sebastianus
Schützenbruderschaft Merten lädt ein

Unbekannte
entsorgen immer wieder Altreifen in Bornheim

Illegal entsorgte Altreifen am Gemüseweg in Bornheim.Illegal entsorgte Altreifen am Gemüseweg in Bornheim.Illegal entsorgte Altreifen am Gemüseweg in Bornheim.Illegal entsorgte Altreifen am Gemüseweg in Bornheim.Illegal entsorgte Altreifen am Gemüseweg in Bornheim.

Regelmäßig kommt es vor, dass
Umweltsünder ihren Haus-, Sperr-
und Gewerbemüll illegal in der Land-
schaft entsorgen. Darunter gibt es
immer wieder auch ganz besonders
dreiste Fälle, wenn etwa ganze Woh-
nungseinrichtungen oder Berge von
Bauschutt am Wegesrand abge-
stellt beziehungsweise abgekippt
werden. Ganz aktuell hält die Stadt
eine Serie von illegal abgelegten
Altreifen in Atem.
Dass Altreifen einfach am Weges-
rand abgeworfen werden, ist
leider kein neues Phänomen. Vor
einigen Jahren sorgte etwa ein Fall
am Bornheimer Bach für Aufsehen,
als rund 50 Reifen unterhalb der
Kläranlage einfach in das nicht
einmal knietiefe Gewässer gewor-
fen wurden. Doch die Vorgehens-
weise, die die Stadt in den letzten
Tagen beobachten muss, erreicht
eine neue Qualität. So werden
immer wieder „kleinere“ Mengen
von Altreifen an verschiedenen Ta-
gen an unterschiedlichen Stellen
des Gemüsewegs in Bornheim ent-
sorgt. Die Strecke, um dies geht,
reicht vom Maarpfad in Roisdorf bis
zum Uedorfer Weg in Richtung

Friedhof. Dabei variiert die Zahl der
Reifen zwischen drei und zwei Dut-
zend. Kaum hat der Stadtbetrieb
Bornheim die Altreifen eingesam-
melt, um sie einer fachgerechten
Entsorgung zuzuführen, haben die
Täter eine neue Ladung am Weges-
rand abgeworfen. In den letzten Ta-
gen haben sich rund zehn dieser
Fälle am Gemüseweg ereignet. Dass
es sich hier um Privatpersonen han-
delt, die auf billige Art und Weise
ihre Winterreifen loswerden wollen,
erscheint eher unwahrscheinlich.
Vielmehr entsteht der Eindruck,
dass hier Personen am Werk sind,
die mit Reifen gewerblich zu tun
haben, aber die Entsorgungskos-
ten sparen wollen. Der Gemüse-
weg befindet sich unweit der Auto-
bahn 555 und unmittelbar an der
L192, für potenzielle Umweltsün-
der also günstig gelegen.
Die jüngsten Fälle nimmt die Born-
heimer Stadtverwaltung deshalb
noch einmal zum Anlass, um dar-
auf hinzuweisen, dass es sich bei
der illegalen Entsorgung von Haus-
und Sperrmüll oder gar schadstoff-
belasteten Abfällen geringstenfalls
um eine Ordnungswidrigkeit han-

delt. Je nach Menge kann dies mit
einem Bußgeld von bis zu 5.000
Euro geahndet werden. Bei größe-
ren Abfallmengen, die in Gewäs-
sern illegal entsorgt werden, kann
das Bußgeld sogar bis zu 50.000
Euro betragen. Darüber hinaus
kann ein solches Vergehen als
Straftat geahndet werden.
Daher bittet das Ordnungsamt der
Stadt Bornheim um Mithilfe aus
der Bevölkerung. Zeugen, die be-

obachtet haben, wie die Altreifen
abgeladen wurden, werden gebe-
ten, sich unter 02222 945-161, zu
melden. Außerhalb der Dienstzei-
ten nimmt auch die Polizei in
Bornheim, Telefon: 0228 1558-11,
Hinweise entgegen. Dabei ist es
wichtig, möglichst konkrete An-
gaben zu machen, und etwa eine
Personenbeschreibung des Verur-
sachers, das Kfz-Kennzeichen
oder die Uhrzeit zu nennen.

Mit dem Luftgewehr auf die Karte. Man kann Ostereier oder Schokola-Mit dem Luftgewehr auf die Karte. Man kann Ostereier oder Schokola-Mit dem Luftgewehr auf die Karte. Man kann Ostereier oder Schokola-Mit dem Luftgewehr auf die Karte. Man kann Ostereier oder Schokola-Mit dem Luftgewehr auf die Karte. Man kann Ostereier oder Schokola-
denhasen erwerbendenhasen erwerbendenhasen erwerbendenhasen erwerbendenhasen erwerben

Hiermit möchte die Schützenbru-
derschaft aus Merten euch und eure
Familien zum Ostereierschießen am
Sonntag, 24. März, ab 10.30 Uhr,
auf dem Schützenplatz in der Sil-
cherstraße 4A einladen. Für das leib-
liche Wohl ist mit Würstchen und
Getränken, sowie am Nachmittag
mit Kaffee und Kuchen gesorgt. Kin-
der ab sechs Jahren dürfen mit ei-

nem Lasergewehr schießen und das
teilnehmen mit einem Luftgewehr
ist ab zwölf Jahren im Begleitung
eines Erziehungsberechtigten er-
laubt. Außerdem gibt es Spielmög-
lichkeiten und einen Maltisch für
die allerkleinsten. Wir freuen uns
auf einen geselligen Tag mit euch.
Euer Schützenverein,
Merten 1849 e.V.
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z.B. Polo Life 1.0 l 59 kW (80 PS) 5-Gang
Kraftstoffverbrauch l/100 km: kombiniert 5,4; CO₂-Emissionen g/km: kombiniert 135; CO₂-Klasse: D.

Ausstattung: Multifunktionslenkrad in Leder, Coming und Leaving home-Funktion, Außenspiegel 
beheizbar mit Beifahrerspiegelabsenkung, Einparkhilfe, Geschwindigkeitsbegrenzer, App-Connect, 
Müdigkeitserkennung, Notbremsassistent „Front Assist“, Fußgänger- und Radfahrererkennung, 
Spurhalteassistent „Lane Assist“, Berganfahrassistent, Mehrfarbiges Digital Cockpit u.v.m.

Ihre Volkswagen Partner

Auto Thomas GmbH, Donnerbachweg 3, 53332 Bornheim
Tel.: 02227/9098-0, vw-bornheim@auto-thomas.de
Heinrich Thomas GmbH & Co. KG, Königswinterer Str. 444, 53227 Bonn
Tel.: 0228/4491-140, vw-bonn@auto-thomas.de
Auto Thomas AG & Co. KG, Frankfurter Str. 137, 53773 Hennef
Tel.: 02242/8896-0, vw-hennef@auto-thomas.de
Auto Thomas GmbH, August-Lepper-Str. 1-12, 53604 Bad Honnef
Tel.: 02224/9420-0, vw-badhonnef@auto-thomas.de

www.auto-thomas.de

¹ Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die 
für den Abschluss des Leasingvertrages nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für
Verbraucher. Gilt nur mit Buchung der Wartung- und Inspektion Aktion.
² Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für Privatkunden, nur in Verbindung mit der Volkswagen Leasing und beim 
teilnehmenden Partner erhältlich.

Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt. Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt.
Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes. Angebot gültig bis 31.03.2024. Für das Fahrzeug liegen nur noch Verbrauchs- und 
Emissionswerte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor. Angaben zu Verbrauch und CO2-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von den 
gewählten Ausstattungen des Fahrzeugs.

Unser attraktives Privatleasingangebot für Sie¹:

Sonderzahlung
inkl. Werksauslieferung:
Laufzeit:
Jährliche Laufleistung:

1.990,00 €
24 Monate
10.000 km

Polo Life

24 mtl. Leasingraten à 

Wartung und Inspektion²
(optional) mtl.:

99,00 €

34,00 €

Kompakter Fahrspaß
mit Extras!
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„How to Rap“ in den Osterferien
Du möchtest einen Song schreiben?
In unserem Workshop helfen wir
dir deinen Song zu produzieren
und das Geschriebene aufzu-
nehmen. Du kannst Vielfalt er-
leben, ausdrücken und mit ab-
weichenden Meinungen umge-
hen. Wir zeigen dir Produktions-
techniken mit professionellen
Mitteln, die dir einen Ausblick

auf die Arbeit in einem Tonstu-
dio geben sollen.
Der Workshop ist für sozial be-
nachteiligte Jugendliche, junge
Erwachsene und geflüchtete
Menschen kostenfrei.
Eine Anmeldung ist willkommen
unter: E-mail:
maria-luise.streng@futur-2.de
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Bornheimer Grundschüler*innen
verschönern Flüchtlingsunterkunft
„Herzlich willkommen“ steht auf
dem Schild, das Dritt- und
Viertklässler*innen der Roisdor-
fer Sebastianschule für die neue
Flüchtlingsunterkunft in der Brun-
nenallee gestaltet haben.
Mit selbstgemalten Bildern und
Fensterstickern verschönerten sie
die ehemalige Lambertz-Halle,
damit sich die neuen Bewohner-
innen und Bewohner so wohl wie
möglich fühlen.
„Die Kinder waren sehr engagiert
und entwickelten sofort Ideen,
wie sie anderen eine Freude ma-
chen könnten, zum Beispiel durch
die Spende eigener Spielsachen“,
erzählt Anke Istambouli, die als
Sozialarbeiterin der Stadt Born-
heim die Aktion koordinierte. So
haben die Kinder Überlegungen
angestellt, wie sie die Halle wohn-
licher gestalten könnten - bei Be-

darf soll noch eine Spielecke ein-
gerichtet werden. Darüber hinaus
haben sich die Schüler*innen auch
mit dem Thema „Flucht“ ausein-
andergesetzt und eigene Vorstel-
lungen davon entwickelt, was der
Verlust von Heimat und Freunden
bedeuten kann.
Jeweils 16 Kinder besuchten die
Unterkunft zweimal: zunächst um
Ideen zu entwickeln und dann, um
diese - nach gemeinsamer Vorbe-
reitung in den Klassen - vor Ort
umzusetzen.
Die Aktion wurde seitens der
Schule durch die Sozialpädago-
ginnen Imke Reichard und Silvia
Bayer sowie Hausmeister Gün-
ter Schaefer vorbereitet und in
Zusammenarbeit mit dem Amt für
Soziales, Wohnen und Inklusion
umgesetzt. Die Sozialdezernen-
tin Alice von Bülow und Sozial-

amtsleiterin Cornelia Löwe ha-
len die diese Aktion der Schule
für sehr gelungen und würdigten
diese Art des Willkommenshei-

ßens als starkes Zeichen. Die Un-
terkunft ist für bis zu 30 Perso-
nen hergerichtet; die ersten neun
sind nun eingezogen.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Bedeutende Änderungen in der Notfallversorgung
Bau der neuen Rettungswache hat begonnen

Willkür und diktatorisches Verhalten
Land NRW, Bezirksregierung Köln und Regionalrat missachten rechtskräftige Pläne

Die Stadt Bornheim steht vor be-
deutenden Änderungen in der
Notfallversorgung: Vor kurzem
haben die Bodenarbeiten für die
neue und lang ersehnte Rettungs-
wache am Hellenkreuz begonnen.
Bis Ende 2025 soll das Projekt
abgeschlossen und das Interims-
quartier damit endgültig Ge-
schichte sein.
Daneben erhält der Rettungs-
dienst bereits ab Sommer durch
einen zusätzlichen dritten Ret-
tungswagen und die Erweiterung
des Notarztstandortes Nord-West
vom Tagebetrieb auf einen 24/7-

Betrieb deutliche Verstärkung. Ab
dem kommenden Jahr wird dann
sukzessive ein kreisweites Tele-
notarztsystem implementiert, mit
dessen Hilfe Notärztinnen und
Notärzte via Bild- und Tonübertra-
gung direkt im Rettungswagen zu-
geschaltet werden können - eine
große Unterstützung für den abso-
luten Ernstfall, in dem jede Sekun-
de Leben rettet. Hintergrund die-
ser Veränderungen ist die Umset-
zung des neuen Rettungsdienst-
bedarfsplans, den der Kreistag des
Rhein-Sieg-Kreises im September
2023 verabschiedet hat.

Michael Söllheim, Kreistagsmit-
glied für Bornheim und rettungs-
politischer Sprecher der CDU-
Kreistagsfraktion, betont die Be-
deutung der Vorhaben: „In Zukunft
wird die Notfallversorgung der
Stadt durch einen zusätzlichen
Rettungswagen, das Telenotarzt-
system sowie schlussendlich die
neue Rettungswache auf ein neues
Niveau gehoben und die Sicher-
heit unserer Bürgerschaft signifi-
kant verbessert. Als nächsten
Schritt plant die Stadt aktuell den
Bau einer neuen Feuerwehrwa-
che. Die Freiwilligen Feuerweh-

ren aus Bornheim, Brenig und
Dersdorf sollen langfristig unter
einem Dach an der neuen Ret-
tungswache zusammengelegt
werden, wodurch Synergien ge-
schaffen und die Einsatzbereit-
schaft gesteigert wird.“
„Unsere Vorhaben zeigen, dass
wir bereit sind, in lebensrettende
Infrastruktur zu investieren und
die Qualität der Notfallversorgung
durch moderne Technologien zu
erhöhen“, pflichtet CDU-Frakti-
onsvorsitzender Lutz Wehrend ihm
abschließend bei.

Sascha Mauel

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Stellungnahme der CDU-Frak-
tion zu Plänen für erneuerbare
Energien der Bezirksregierung
Köln und des Regionalrats
Die CDU-Fraktion hält die Pla-
nungen zum neuen Teil-Regio-
nalplan „Erneuerbare Energi-
en“ für Willkür und erkennt da-
rin diktatorisches Verhalten.
Für die Rheinebene wird über
die Möglichkeit einer Höhen-

begrenzung von 150 Metern
fantasiert, die sich aus der Kul-
turerbeverträglichkeitsprüfung
der Brühler Schlösser ergeben
könnte. Für den Villrücken wird
die faktische Höhenbegrenzung
von 150 Metern wegen der
Nähe zum Fliegerhorst Nörve-
nich als irrelevant betrachtet.
„Was denn nun? Sind Höhen-
begrenzungen in der Rheinebe-

ne anders zu bewerten als auf
dem Villerücken?
Das ist Willkür!“, so der CDU-
Fraktionsvorsitzende, Lutz Weh-
rend. „Wir haben in einem rund
2-jährigen formalen Verfahren
einen Teil-Flächennutzungsplan
Windenergie für Bornheim er-
arbeitet.
Dieser ist rechtskräftig. Und wir
haben schon viel Fläche ausge-
wiesen. Jetzt kommen Bezirks-
regierung und Regionalrat und
wollen mit einem Federstrich
alles vom Tisch wischen und
noch mehr.
Das ist eine Missachtung der
kommunalen Selbstverwaltung“,
so Wehrend weiter.
„Wo sind wir denn hier? Leben
wir in einem Rechtsstaat, in
dem Entscheidungen auf Fak-
ten basieren oder werden jetzt
Entscheidungen auf Basis von
Vermutungen und unterschied-
lichen Auslegungen derselben
Frage getroffen?
Die Missachtung der Beschlüs-
se des Bornheimer Rates hat
was von diktatorischem Verhal-
ten“, ergänzt Sascha A. Mauel,
Fraktionsgeschäftsführer und
Vorsitzender der CDU Born-

heim. „Erst „Bürokratistan“
und jetzt das. Da muss man sich
über Politikverdrossenheit und
populistisch-extremistische Be-
strebungen nicht wundern“, so
Mauel.
„Wir erwarten ganz klar, dass
die rechtskräftigen Konzentra-
tionszonen Windenergie voll-
ständig auf die Flächenziele an-
gerechnet werden und keiner-
lei Änderungen erfolgen. Alles
andere ist nicht akzeptabel“,
so Wehrend abschließend.
Wie berichtet, wollen Bezirks-
regierung Köln und Regional-
rat die beiden rechtskräftigen
(!) Konzentrationsflächen Wind-
energie in Bornheim nicht an-
erkennen.
Die Fläche in der Rheinebene
darf zwar weiter mit Windrä-
dern bebaut werden. Eine An-
rechnung auf die Flächenziele
für erneuerbare Energie erfolgt
jedoch nicht.
Die Fläche auf dem Villerücken
wird hingegen fast doppelt so
groß und überschreitet die von
der Stadt Bornheim ausgewie-
senen Konzentrationsflächen
deutlich.

Sascha Mauel
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ein Konjunkturprogramm für Politikverdrossenheit
Bezirksregierung will Windkraftpläne der Stadt Bornheim aus den Angeln heben

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Dauerthema Elternbeiträge!

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Mit absolutem UnverständnisMit absolutem UnverständnisMit absolutem UnverständnisMit absolutem UnverständnisMit absolutem Unverständnis
und in kund in kund in kund in kund in keinster einster einster einster einster WWWWWeise nachvoll-eise nachvoll-eise nachvoll-eise nachvoll-eise nachvoll-
z iehbar hat die Bornheimerziehbar hat die Bornheimerziehbar hat die Bornheimerziehbar hat die Bornheimerziehbar hat die Bornheimer
SPD-Fraktion die Nachricht derSPD-Fraktion die Nachricht derSPD-Fraktion die Nachricht derSPD-Fraktion die Nachricht derSPD-Fraktion die Nachricht der
Bezirksregierung Köln aufge-Bezirksregierung Köln aufge-Bezirksregierung Köln aufge-Bezirksregierung Köln aufge-Bezirksregierung Köln aufge-
nommen.nommen.nommen.nommen.nommen. Darin plant die Be-
hörde die bereits rechtskräfti-
ge Windkraft-Konzentrations-
zone in der Rheinebene nicht
als Windenergiebereich im neu-
en Regionalplan auszuweisen.
Gleichwohl können dort aber
entsprechende Anlagen errich-
tet werden. Darüber hinaus soll
die Fläche auf der Ville in be-
trächtlichem Umfang vergrößert
werden. Noch dazu mit einem
verkürzten Abstand zur Wohn-
bebauung von 700 Metern.
Mit der geplanten Mehrauswei-
sung von Flächen verfolgt die
Bezirksregierung offenkundig
das Ziel, die Defizite anderer
Kommunen bei der Zurverfü-
gungstellung von Windkraftflä-
chen auf Kosten der Stadt Born-
heim auszugleichen.

Der Co-Fraktionsvorsitzende und
planungspolitische Sprecher
Wilfried Hanft bezeichnet den
Plan der Bezirksregierung „als
einen Schuss aus der Hüfte“.
Das Das Das Das Das VVVVVorgehen sei ohne jeglicheorgehen sei ohne jeglicheorgehen sei ohne jeglicheorgehen sei ohne jeglicheorgehen sei ohne jegliche
Beachtung eines jahrelangen,Beachtung eines jahrelangen,Beachtung eines jahrelangen,Beachtung eines jahrelangen,Beachtung eines jahrelangen,
ausgewogenen ausgewogenen ausgewogenen ausgewogenen ausgewogenen VVVVVerfahrens dererfahrens dererfahrens dererfahrens dererfahrens der
Stadt Bornheim mit einer bei-Stadt Bornheim mit einer bei-Stadt Bornheim mit einer bei-Stadt Bornheim mit einer bei-Stadt Bornheim mit einer bei-
spielhaften Bürgspielhaften Bürgspielhaften Bürgspielhaften Bürgspielhaften Bürgerbeteiligung,erbeteiligung,erbeteiligung,erbeteiligung,erbeteiligung,
welche zu einem Beschluss mitwelche zu einem Beschluss mitwelche zu einem Beschluss mitwelche zu einem Beschluss mitwelche zu einem Beschluss mit
hoher hoher hoher hoher hoher Akzeptanz in der Bevöl-Akzeptanz in der Bevöl-Akzeptanz in der Bevöl-Akzeptanz in der Bevöl-Akzeptanz in der Bevöl-
kerung führte.kerung führte.kerung führte.kerung führte.kerung führte. Dieser Be-
schluss bildete das Fundament
für die bestehenden rechtskräf-
tigen Konzentrationszonen.
Als nichtzutreffend erachtet die
SPD die Begründung, wonach
eine Nichtanerkennung der Flä-
che in der Rheinebene darauf
fußt, dass einzelne Anlagen dort
bis zu einer Höhe von nur 150
Metern genehmigungspflichtig
sein könnten.
Vielmehr ist bei der Zone in
der Rheinebene keine Höhen-
begrenzung festgelegt worden,

im Gegensatz zum Villebereich,
wo wegen der Flugsicherung
des Militärflughafens Nörve-
nich tatsächlich eine Höhenbe-
grenzung von 150 Metern be-
steht. Dort soll jetzt eine Er-
weiterung bis hin zu einer Ver-
dopplung der Fläche stattfin-
den.
Hier fragen sich die Sozialde-Hier fragen sich die Sozialde-Hier fragen sich die Sozialde-Hier fragen sich die Sozialde-Hier fragen sich die Sozialde-
mokrmokrmokrmokrmokraten wie bei diesem aten wie bei diesem aten wie bei diesem aten wie bei diesem aten wie bei diesem VVVVVororororor-----
haben eine umfangreiche Bürhaben eine umfangreiche Bürhaben eine umfangreiche Bürhaben eine umfangreiche Bürhaben eine umfangreiche Bür-----
gerbeteiligung nach der gerbeteiligung nach der gerbeteiligung nach der gerbeteiligung nach der gerbeteiligung nach der VVVVVororororor-----
stellung der Bezirksregierungstellung der Bezirksregierungstellung der Bezirksregierungstellung der Bezirksregierungstellung der Bezirksregierung
aussehen soll. Mit einer Pseu-aussehen soll. Mit einer Pseu-aussehen soll. Mit einer Pseu-aussehen soll. Mit einer Pseu-aussehen soll. Mit einer Pseu-
do-Bürgerbeteil igung bei derdo-Bürgerbeteil igung bei derdo-Bürgerbeteil igung bei derdo-Bürgerbeteil igung bei derdo-Bürgerbeteil igung bei der
Aufstellung des neuen Regio-Aufstellung des neuen Regio-Aufstellung des neuen Regio-Aufstellung des neuen Regio-Aufstellung des neuen Regio-
nalplans ist es nun wirklichnalplans ist es nun wirklichnalplans ist es nun wirklichnalplans ist es nun wirklichnalplans ist es nun wirklich
nicht getan.nicht getan.nicht getan.nicht getan.nicht getan.
Als abenteuerlich muss die Stel-
lungnahme des Pressespre-
chers der Bezirksregierung ge-
wertet werden, wonach im Re-
gionalplankonzept „möglichst
nur konfliktarme Flächen“ über-
nommen werden sollen. „Wenn
Herr Heidel seinen Schreibtisch

verlässt, wird er schnell fest-
stellen, dass es bei diesem The-
ma keine konfliktarmen Flä-
chen gibt“, so Hanft.
Die SPD-Fraktion tr i t t  dafürDie SPD-Fraktion tr i t t  dafürDie SPD-Fraktion tr i t t  dafürDie SPD-Fraktion tr i t t  dafürDie SPD-Fraktion tr i t t  dafür
ein, dass beide beschlossenenein, dass beide beschlossenenein, dass beide beschlossenenein, dass beide beschlossenenein, dass beide beschlossenen
Konzentrationszonen unverän-Konzentrationszonen unverän-Konzentrationszonen unverän-Konzentrationszonen unverän-Konzentrationszonen unverän-
dert als dert als dert als dert als dert als Windenergiebereiche inWindenergiebereiche inWindenergiebereiche inWindenergiebereiche inWindenergiebereiche in
den Regionalplan aufzunehmenden Regionalplan aufzunehmenden Regionalplan aufzunehmenden Regionalplan aufzunehmenden Regionalplan aufzunehmen
sind. Dies bedeutet auch keinesind. Dies bedeutet auch keinesind. Dies bedeutet auch keinesind. Dies bedeutet auch keinesind. Dies bedeutet auch keine
zusätzlichen Flächen auf derzusätzlichen Flächen auf derzusätzlichen Flächen auf derzusätzlichen Flächen auf derzusätzlichen Flächen auf der
Ville auszuweisen.Ville auszuweisen.Ville auszuweisen.Ville auszuweisen.Ville auszuweisen. Damit un-
terstützen wir vorbehaltlos die
Position von Bürgermeister
Christoph Becker und sind
darüber hinaus bereit, wenn
notwendig, auch rechtliche
Schritte einzuleiten.
Abschließend empfindet die
SPD das Vorgehen der Bezirks-
regierung als ein Konjunktur-
programm für Politikverdros-
senheit und respektlos gegen-
über dem Rat. Diesem Vorge-
hen ist entschieden entgegen
zu treten.

Wilfried Hanft

Im Jugendhilfeausschuss am 29.02.
wurde eine Erhöhung der Eltern-
beiträge beschlossen, allerdings
geringer als zunächst geplant.
Hintergrund sind die gestiegenen
Kosten insbesondere durch die
Lohnsteigerungen im öffentlichen
Dienst.
Diese wirken sich anteilig auch
auf den Elternbeitrag aus. Die
Debatte im Ausschuss zeigte
einmal mehr, dass alle Fraktio-
nen mit der aktuellen Situation
und Entwicklung unzufrieden
sind. Daher soll nun in der zwei-
ten Jahreshälfte die Elternbei-
tragstabelle nochmals grundle-
gend überdacht und überarbei-
tet werden.
Markus Hochgartz, familienpoli-
tischer Sprecher der GRÜNEN
zeigt mögliche Änderungsoptio-
nen bei der Beitragssatzung auf.

„Die Unterscheidung bei den„Die Unterscheidung bei den„Die Unterscheidung bei den„Die Unterscheidung bei den„Die Unterscheidung bei den
BeiBeiBeiBeiBeitragssätzen zwischen U3 undtragssätzen zwischen U3 undtragssätzen zwischen U3 undtragssätzen zwischen U3 undtragssätzen zwischen U3 und
Ü3 sollte abgeschafft und durchÜ3 sollte abgeschafft und durchÜ3 sollte abgeschafft und durchÜ3 sollte abgeschafft und durchÜ3 sollte abgeschafft und durch
einen altersunabhängigen Beitrageinen altersunabhängigen Beitrageinen altersunabhängigen Beitrageinen altersunabhängigen Beitrageinen altersunabhängigen Beitrag
ersetzt werden.ersetzt werden.ersetzt werden.ersetzt werden.ersetzt werden. Dadurch fallen die
Beiträge für Kinder unter drei Jah-
ren deutlich niedriger aus und
wären auch für Eltern, die sich die
Beträge derzeit nicht leisten kön-
nen, attraktiver. Der heute betreu-
ende Elternteil - meist Frauen -
könnte so früher wieder in den
Beruf einsteigen.
Die Unterscheidung in Altersklas-
sen ist zwar ein Kriterium bei der
Höhe der Landeszuweisung, glei-
ches gilt für die unterschiedlichen
Gruppenformen aber auch.
Doch dort unterscheiden wir in
unserer Satzung nicht. Man könn-
te also die Belastung über die
gesamte Kitazeit gleichmäßiger
verteilen und würde erheblichen

Verwaltungsaufwand einsparen.“
„Wenn wir in Bornheim Verände-
rungen im Sinne der Familien an-
gehen wollen, dann müssen wir
uns auf das konzentrieren, was
wir vor Ort auch verändern kön-
nen. Allein die Situation oder die
rechtlichen Vorgaben zu kritisie-
ren, reicht dafür nicht aus“ führt
Florian von Gliscynski, jugendpo-
litischer Sprecher, aus und kriti-
sierte damit die UWG und ABB,
die die Erhöhung ohne eine Ge-
genfinanzierung vorzuschlagen,

ablehnten. „Es ist einfach, einen
Vorschlag einfach abzulehnen, um
solch unpopuläre Entscheidungen
nicht treffen zu müssen. Dies gilt
insbesondere dann, wenn man
weiß, dass er trotzdem angenom-
men wird. Glaubhaft wäre die Ab-
lehnung gewesen, wenn eine Ge-
genfinanzierung vorgelegt worden
wäre. So kann man zwar sagen,
man sei dagegen gewesen, ver-
antwortlich ist solch ein Handeln
allerdings nicht.“

Markus Hochgartz
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Finger weg von Frauenrechten!
Erfolgreiche Demonstration gegen Rechtsextremismus am Weltfrauentag.

Windenergie - Gleiches Recht für alle!

Etwa 80 Teilnehmer:innen waren
am Weltfrauentag dem Aufruf der
Bornheimer Kommunalpolitiker-
innen gefolgt, lautstark mit Töp-
fen und Deckeln auf die Bedro-
hung von Frauenrechten durch
rechtsextreme Positionen auf-
merksam zu machen. Die aus Süd-
amerika stammende Protestform
der „Cacerolazo“ fand in Born-
heim gut vernehmbar Anklang.
„Wir danken allen Menschen, die
mit uns für Frauenrechte, für die
Vereinbarkeit von Beruf und Fa-
milie, für gleiches Geld für glei-
che Arbeit, für mehr Frauen in Füh-

rungspositionen, für das Recht auf
Kinderlosigkeit und für eine viel-
fältige Gesellschaft demonstriert
haben.“ sagt Maria Böhme, GRÜ-
NE Ratsfrau und Vorsitzende des
Ausschusses für Soziales, Inklusi-
on und Demographie.
Alle Rednerinnen betonten die
fundamentale Wichtigkeit von
Frauenrechten als unverhandelba-
re Grundrechte. Sie warnten vor
der Bedrohung dieser Rechte
durch rechtsextreme Gruppierun-
gen.
Die GRÜNE Co-Fraktionsvorsit-
zende Maria Koch übte scharfe

Kritik an der Haltung der AfD zur
Rolle der Frau in der Gesellschaft:
„Die Partei reduziert Frauen auf
die Funktion einer Gebärmaschi-
ne und ignoriert ihre individuel-
len Wünsche und Fähigkeiten.
Absurd ist es, Frauen aus dem
Arbeitsmarkt zu drängen, um sie
zur Geburt von Kindern als Fach-
kräfte mehr oder minder zu ver-
pflichten. Dies wäre nicht nur ein
massiver Rückschritt in Sachen
Gleichberechtigung und Recht
auf Selbstbestimmung, sondern
hätte auch gravierende Folgen
für unseren Arbeitsmarkt und die

Wirtschaft insgesamt.“
Koch bedauert, dass frauenfeind-
liche Angriffe und Beleidigungen
- auch gegen Kommunalpolitiker-
innen - in den sozialen Medien
mittlerweile an der Tagesordnung
seien. Hass uns Hetze dürfen in
Bornheim keinen Platz haben!
Sie schloss mit den Worten der
verstorbenen US-Richterin Ruth
Bader Ginsburg: „Frauen gehö-„Frauen gehö-„Frauen gehö-„Frauen gehö-„Frauen gehö-
ren überall hin, wo Entscheidun-ren überall hin, wo Entscheidun-ren überall hin, wo Entscheidun-ren überall hin, wo Entscheidun-ren überall hin, wo Entscheidun-
gen getroffen werden“gen getroffen werden“gen getroffen werden“gen getroffen werden“gen getroffen werden“, und er-
mutigte Frauen zur aktiven Teil-
nahme an der Politik.

Markus Hochgartz

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

DDDDDie Ratsfraktion Bornheim vonie Ratsfraktion Bornheim vonie Ratsfraktion Bornheim vonie Ratsfraktion Bornheim vonie Ratsfraktion Bornheim von
Bündnis 90/Die Grünen fordertBündnis 90/Die Grünen fordertBündnis 90/Die Grünen fordertBündnis 90/Die Grünen fordertBündnis 90/Die Grünen fordert
die Bezirksregierung aufdie Bezirksregierung aufdie Bezirksregierung aufdie Bezirksregierung aufdie Bezirksregierung auf,,,,, bei der bei der bei der bei der bei der
Planung der Planung der Planung der Planung der Planung der Windenergieberei-Windenergieberei-Windenergieberei-Windenergieberei-Windenergieberei-
che in Bornheim Gleichheit undche in Bornheim Gleichheit undche in Bornheim Gleichheit undche in Bornheim Gleichheit undche in Bornheim Gleichheit und
Gerechtigkeit walten zu lassen.Gerechtigkeit walten zu lassen.Gerechtigkeit walten zu lassen.Gerechtigkeit walten zu lassen.Gerechtigkeit walten zu lassen.
Wie am 07.03.2024 mitgeteilt,
beinhaltet die Vorlage des Be-
zirksrats zum Teil-Regionalplan
„Erneuerbare Energien“ eine
massive Veränderung der im lan-
gen Prozess im Konsens des Ra-
tes beschlossenen Windenergie-
bereiche in Bornheim. Dies trotz
des Umstands, dass der aktuelle
TFNP gerade nach einem über
zweijährigen Verfahren am 23.
Januar 2024 in Kraft getreten ist.
Die Entscheidung der Bezirksre-
gierung, die Windenergieberei-
che auf der Ville gegenüber den
von der Stadt im Flächennut-
zungsplan festgelegten Konzen-
trationszonen nahezu zu verdop-
peln und die Fläche in der Ebene
zu streichen, hat bei der GRÜ-
NEN Fraktion Irritation und Ab-
lehnung ausgelöst.
Die Stadt Bornheim hat diesen
Planungsansatz der Bezirksre-
gierung und des Regionalrats-
vorsitzenden bereits als sach-
lich falsch und unbegründet zu-
rückgewiesen und die Bezirks-
regierung aufgefordert, die vom
Rat der Stadt Bornheim be-
schlossenen Konzentrationszo-

nen unverändert als Windener-
giebereiche in den Regional-
plan zu übernehmen und keine
darüberhinausgehenden Flä-
chen auszuweisen. Dieser For-
derung schließen sich die GRÜ-
NEN ohne Wenn und Aber an.
Die Grünen stellen klar, dass eineeineeineeineeine
Gleichbehandlung innerhalb desGleichbehandlung innerhalb desGleichbehandlung innerhalb desGleichbehandlung innerhalb desGleichbehandlung innerhalb des
Regierungsbezirks von zentralerRegierungsbezirks von zentralerRegierungsbezirks von zentralerRegierungsbezirks von zentralerRegierungsbezirks von zentraler
BedeutungBedeutungBedeutungBedeutungBedeutung ist. Insbesondere hin-
sichtlich der erwarteten fakti-
schen Höhenbegrenzung für
Windenergieanlagen aufgrund
von Flugsicherheitsanforderun-
gen des Militärflughafens Nör-
venich. „Wir sind davon ausge-
gangen, dass Windenergieanla-
gen auf der Ville eine Höhe von
circa 150 m nicht überschreiten
können. Wirtschaftlich sind sol-
che Anlagen noch rentabel. Aber
es ist unakzeptabel, dass in an-
deren Städten wegen exakt die-
ser Höhenbegrenzung von der
Ausweisung von Windenergiebe-
reichen abgesehen werden soll,
während die Windenergieberei-
che auf der Ville fast verdoppelt
werden sollen“, betont Berthod
Rothe, planungspolitischer Spre-
cher der GRÜNEN.
Zudem kritisieren die GRÜNEN
die Verringerung des Abstands
auf 700 m zur Wohnbebauung,
während der kommunale Kon-
sens mit gutem Grund einen Ab-

stand von etwa 1000 m vorsieht,
auch weil ein Abstand von 1000
m die Akzeptanz der Anlagen in
der Landschaft bei den Anwoh-
nern deutlich erhöhen wird.
Besonders bemängeln die Grü-
nen die ungleiche Behandlungungleiche Behandlungungleiche Behandlungungleiche Behandlungungleiche Behandlung
der verschiedenen Belangeder verschiedenen Belangeder verschiedenen Belangeder verschiedenen Belangeder verschiedenen Belange im
Verfahren. Während beim Thema
Artenschutz detailgenaue Unter-
suchungen gefordert werden,
scheint dies beim Thema Kultur-
verträglichkeit nicht der Fall zu
sein. „Es ist rechtlich höchst frag-
würdig, wenn die Bezirksplanung
den Windenergiebereich in der
Ebene komplett streichen will,
obwohl die Stadt bereits nach-
gewiesen hat, dass Sichtachsen
vom Schloss nicht beeinträchtigt
werden“, kritisiert Co-Fraktions-
sprecher Markus Hochgartz.
Die GRÜNEN stehen für eine
nachhaltige und faire Energiepo-
litik. Dies schließt eine verant-
wortungsvolle Raumplanung für
Windenergieanlagen ein.
Wir setzen uns dafür ein, dass
die Interessen aller Beteiligten
berücksichtigt werden und for-
dern die Bezirksregierung auf,
ihren Planungsansatz zu über-
denken und die in unserem Flä-
chennutzungsplan festgelegten
Windenergiebereiche zu re-
spektieren.“

Markus Hochgartz
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

UWG gegen Erhöhung der Elternbeiträge in KiTas

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

FDP Bornheim engagiert sich für „wir 2“

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWG

Die Erhöhung der Elternbeiträge
wurde von CDU, SPD und Grünen
am 29.02.2024 im Jugendhilfe-
ausschluss beschlossen, womit
die Beiträge um ca. 5% steigen.
Eine Erhöhung ist nachvollzieh-
bar, jedoch hat die Unabhängige
Wählergemeinschaft (UWG) fol-
gende Punkte kritisiert und auf-
grund mangelnder Lösungen im
Ausschuss dagegen gestimmt:
1.

FFFFFehlende ehlende ehlende ehlende ehlende Anpassung derAnpassung derAnpassung derAnpassung derAnpassung der
Einkommensstufen trotzEinkommensstufen trotzEinkommensstufen trotzEinkommensstufen trotzEinkommensstufen trotz
hoher Inf lat ion in 2022/hoher Inf lat ion in 2022/hoher Inf lat ion in 2022/hoher Inf lat ion in 2022/hoher Inf lat ion in 2022/

2023:2023:2023:2023:2023: Durch die hohe Infla-
tion haben viele Familien
eine Gehaltsanpassung er-
halten, jedoch nicht wirklich
„mehr Geld in der Familien-
kasse“. Diese Familien kom-
men nun in eine höhere Ein-
kommensstufe und müssen
zusätzlich noch die allgemei-
ne Erhöhung um ca. 5% mit-
tragen, womit sie überpro-
portional belastet werden.

2.
Ungerechte Staffelung derUngerechte Staffelung derUngerechte Staffelung derUngerechte Staffelung derUngerechte Staffelung der
Beiträge:Beiträge:Beiträge:Beiträge:Beiträge: Die Diskrepanz

zwischen den Beiträgen für
einen „45-Stundenplatz“ im
Vergleich zu einem „35-
Stundenplatz“ besteht
weiterhin. Obwohl der zeit-
liche Unterschied nur etwa
30% beträgt, müssen Eltern
für einen 45-Stundenplatz
50% mehr zahlen. Oft be-
steht auch keine wirkliche
Wahl zwischen den Be-
treungsplätzen.

3.
Fehlende Überprüfung derFehlende Überprüfung derFehlende Überprüfung derFehlende Überprüfung derFehlende Überprüfung der
Überschüsse/ UnterdeckungÜberschüsse/ UnterdeckungÜberschüsse/ UnterdeckungÜberschüsse/ UnterdeckungÜberschüsse/ Unterdeckung

aus den Beitragszahlungenaus den Beitragszahlungenaus den Beitragszahlungenaus den Beitragszahlungenaus den Beitragszahlungen
der vorherigen Jahreder vorherigen Jahreder vorherigen Jahreder vorherigen Jahreder vorherigen Jahre

Die weiteren von uns kritisierDie weiteren von uns kritisierDie weiteren von uns kritisierDie weiteren von uns kritisierDie weiteren von uns kritisier-----
ten Punkte finden Sie auf unse-ten Punkte finden Sie auf unse-ten Punkte finden Sie auf unse-ten Punkte finden Sie auf unse-ten Punkte finden Sie auf unse-
rer Homepage unter wwwrer Homepage unter wwwrer Homepage unter wwwrer Homepage unter wwwrer Homepage unter www.uwg-.uwg-.uwg-.uwg-.uwg-
bornheim.debornheim.debornheim.debornheim.debornheim.de

Die Debatte um die Elternbeiträ-
ge wird in Bornheim weiterhin
intensiv geführt und die Fraktio-
nen stehen in der Pflicht, eine
ausgewogene Lösung im Inter-
esse aller Familien zu finden.

Dirk König

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

In Deutschland gibt es etwa 1,5
Millionen Familien mit nur einem
Elternteil, etwa 90% alleinerzie-alleinerzie-alleinerzie-alleinerzie-alleinerzie-
hende Mütterhende Mütterhende Mütterhende Mütterhende Mütter, etwa 10% allein-
erziehende VäterVäterVäterVäterVäter. Durch ihre be-be-be-be-be-
lalalalalastende Lebenssituationstende Lebenssituationstende Lebenssituationstende Lebenssituationstende Lebenssituation sind sie
erhöhten wirtschaftlichen und
gesundheitlichen Risiken ausge-
setzt. Ein-Eltern-Familien leiden
häufig unter finanzieller Not und
Einsamkeit, viele fühlen sich als
Versager. Besonders schwierigBesonders schwierigBesonders schwierigBesonders schwierigBesonders schwierig
wird die Situation alleinerziehen-
der Elternteile bei hochstrittigenbei hochstrittigenbei hochstrittigenbei hochstrittigenbei hochstrittigen
TTTTTrennungenrennungenrennungenrennungenrennungen. Alleinerziehende
Mütter leiden zwei- bis dreimal
häufiger an Depression. Die Kin-Kin-Kin-Kin-Kin-
derderderderder alleinerziehender Eltern zei-
gen bei der Einschulung vielfachvielfachvielfachvielfachvielfach
eine schlechtere Sprachentwick-eine schlechtere Sprachentwick-eine schlechtere Sprachentwick-eine schlechtere Sprachentwick-eine schlechtere Sprachentwick-
lunlunlunlunlung, weniger Zahlenvorwissen,
schlechtere Konzentrationsfähig-
keit und eine geringere Frustra-
tionstoleranz. Die Belastung
durch ihre Situation zeigt Aus-
wirkungen bis in das Erwachse-
nenalter, z.B. ein deutlich erhöh-erhöh-erhöh-erhöh-erhöh-
tes Risikotes Risikotes Risikotes Risikotes Risiko für die Entwicklung von
seelischen und körperlichen Er-
krankungen.
Speziell für Alleinerziehende, die
sich ein professionelles Unterstüt-
zungsangebot wünschen, wurde
das „wir2“ Bindungstrai„wir2“ Bindungstrai„wir2“ Bindungstrai„wir2“ Bindungstrai„wir2“ Bindungstrainingningningningning ent-

wickelt. Ein Training, in dem die
Teilnehmenden Kraft und Selbst-
bewusstsein für das Leben als
Familien-Alleinverantwortliche
finden können. „Wissenschaft-Wissenschaft-Wissenschaft-Wissenschaft-Wissenschaft-
lich entwickeltlich entwickeltlich entwickeltlich entwickeltlich entwickelt wurde das Pro-
gramm unter der Federführung
von Prof. Dr. Matthias Franz, den
ich bei verschiedenen Fortbildun-
gen und Kursen als beeindru-
ckende, warmherzige Persönlich-
keit kennenlernen durfte“, weiß
Carsten Albrecht, sachkundiger
Bürger der FDP Bornheim im Aus-
schuss für Soziales, Inklusion und
Demographie zu berichten. Der
in Merten wohnende Carsten
Albrecht hat als Facharztals Facharztals Facharztals Facharztals Facharzt für Psy-
chiatrie und Psychotherapie ei-
nen beruflich-professionellenberuflich-professionellenberuflich-professionellenberuflich-professionellenberuflich-professionellen
BlickBlickBlickBlickBlick auf die Initiative. Die FDPDie FDPDie FDPDie FDPDie FDP
Bornheim will dieses Bornheim will dieses Bornheim will dieses Bornheim will dieses Bornheim will dieses Angebot mitAngebot mitAngebot mitAngebot mitAngebot mit
Unterstützung der anderen Frak-Unterstützung der anderen Frak-Unterstützung der anderen Frak-Unterstützung der anderen Frak-Unterstützung der anderen Frak-
tionen nach Bornheim bringen.tionen nach Bornheim bringen.tionen nach Bornheim bringen.tionen nach Bornheim bringen.tionen nach Bornheim bringen.
„wir2“„wir2“„wir2“„wir2“„wir2“ ist ein nachgewiesen
nachhaltig wirksames Elterntrai-Elterntrai-Elterntrai-Elterntrai-Elterntrai-
ning für ning für ning für ning für ning für AlleinerziehendeAlleinerziehendeAlleinerziehendeAlleinerziehendeAlleinerziehende mit Kin-
dern bis zu zehn Jahren. Es bie-
tet HilfestellungenHilfestellungenHilfestellungenHilfestellungenHilfestellungen an, die das
mütterliche oder väterliche
Selbstvertrauen stärken, elterli-
che Feinfühligkeit fördern und die
Eltern-Kind-Bindung festigen.
Auch die gemeinsame Elternver-

antwortung angesichts des Paar-
konflikts, das seelische Gleich-
gewicht, soziale Kompetenzen
für den Alltag sowie das Wohlbe-
finden der Kinder werden in den
wöchentlichen Gruppensitzun-Gruppensitzun-Gruppensitzun-Gruppensitzun-Gruppensitzun-
gengengengengen (20 Wochen) zu je 90 Minu-90 Minu-90 Minu-90 Minu-90 Minu-
tententententen behandelt. Das von „wir2“„wir2“„wir2“„wir2“„wir2“
angestrebte Ziel: Die seelischenDie seelischenDie seelischenDie seelischenDie seelischen
Belastungen reduzieren und dieBelastungen reduzieren und dieBelastungen reduzieren und dieBelastungen reduzieren und dieBelastungen reduzieren und die
elterlichen Kelterlichen Kelterlichen Kelterlichen Kelterlichen Kompetenzen stärompetenzen stärompetenzen stärompetenzen stärompetenzen stär-----
kenkenkenkenken. Dabei werden im Gruppen-
prozess Emotionen angesprochen
und beziehungsstärkende Übun-
gen mit dem Kind zuhause ver-
tieft. Das Programm führt zu ei-
ner signifikanten Reduktion von
Depression, psychosomatischer
Gesamtbelastung, Ängstlichkeit,
zu einer Zunahme von Wohlbe-
finden und emotionaler Kompe-
tenz. Bereits sechs Monate nach
der Teilnahme zeigt sich eine
deutliche Stabilisierungdeutliche Stabilisierungdeutliche Stabilisierungdeutliche Stabilisierungdeutliche Stabilisierung, auch
nach 12 Monaten bleiben die12 Monaten bleiben die12 Monaten bleiben die12 Monaten bleiben die12 Monaten bleiben die
Effekte nachweisbarEffekte nachweisbarEffekte nachweisbarEffekte nachweisbarEffekte nachweisbar.
Ursprünglich als ein vom Bun-Bun-Bun-Bun-Bun-
desministerium für Bildung unddesministerium für Bildung unddesministerium für Bildung unddesministerium für Bildung unddesministerium für Bildung und
Forschung gefördertes universi-Forschung gefördertes universi-Forschung gefördertes universi-Forschung gefördertes universi-Forschung gefördertes universi-
täres Ftäres Ftäres Ftäres Ftäres Forschungsprojektorschungsprojektorschungsprojektorschungsprojektorschungsprojekt gestar-
tet, 2010 mit dem renommierten
Heigl-PreisHeigl-PreisHeigl-PreisHeigl-PreisHeigl-Preis ausgezeichnet, führt
die „Grüne Liste PräventionGrüne Liste PräventionGrüne Liste PräventionGrüne Liste PräventionGrüne Liste Prävention“ das
Programm heute in der höchstenhöchstenhöchstenhöchstenhöchsten

WirksamkeitsstufeWirksamkeitsstufeWirksamkeitsstufeWirksamkeitsstufeWirksamkeitsstufe. Ein wissen-
schaftliches Programm ist in der
gesellschaftlichen Wirklichkeit
angekommen.
„Hoffentlich demnächst auch in
Bornheim“, erklärt Carsten Alb-
recht. Denn auch die Kosten für
einen Kooperationsvertrag sind
sehr überschaubar: Es müssen
mindestens zwei beruflich quali-
fizierte Personen, also Beschäf-
tigte in sozialen Berufen (z.B.
Kindergärtner, Sozialarbeiter,
Lehrer...) als Gruppenleiter ge-
schult werden. Die Schulungskos-
ten betragen pro Person 700 €.
„Es kommen noch eine jährliche
Gebühr von 100 Euro für Evalua-
tion und Begleitung sowie alle
zwei Jahren eine Weiterbildung
der Gruppenleiter in Höhe von
200 Euro hinzu.
Das Training zeigt überrüberrüberrüberrüberragendeagendeagendeagendeagende
ErgebnisseErgebnisseErgebnisseErgebnisseErgebnisse, bietet eine wirklichewirklichewirklichewirklichewirkliche
HilfestellungHilfestellungHilfestellungHilfestellungHilfestellung für die betroffenen
Menschen und die KostenKostenKostenKostenKosten sind
marginalmarginalmarginalmarginalmarginal. Deswegen plädieren
wir als FDP Bornheim für die Re-
alisierung“, bestätigt auch der
FDP-Fraktionsvorsitzende Matt-
hias Kabon das Interesse der Frei-
demokraten für die Einführung
von „wir2“ in Bornheim„wir2“ in Bornheim„wir2“ in Bornheim„wir2“ in Bornheim„wir2“ in Bornheim.

Olaf Willems
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Auf der Zielgeraden zum Abitur
An der Gesamtschule im Klostergarten wird 2024 der erste Abiturjahrgang verabschiedet
Der Gemeinde Alfter steht in
diesem Jahr in schulischer Hin-
sicht eine Premiere ins Haus:
Zum ersten Mal werden an der
gymnasialen Oberstufe der Ge-
samtschule im Klostergarten
junge Erwachsene in die Abitur-
prüfungen gehen.
Die Schülerinnen und Schüler
des Q2-Jahrgangs sind schon
seit Wochen mit den Prüfungs-
vorbereitungen beschäftigt; die
„heiße Phase“ hat längst be-
gonnen. Gemeinsam mit ihren
Lehrerinnen und Lehrern wieder-
holen sie neben dem neuen Un-
terrichtsstoff das Abiturwissen
und trainieren speziell typische
Prüfungsaufgaben.
„Rechtzeitig mit dem Lernen
begonnen zu haben und mit spe-
ziellen Trainingsbüchern zu ar-
beiten, gibt mir Sicherheit und
Selbstbewusstsein für die bevor-
stehenden Prüfungen“, findet
Schulsprecherin Laura Bajrami,
„Der Zusammenhalt im Jahrgang
ist dabei enorm und gemein-
sam durch die Vorbereitungs-
zeit zu gehen, schafft noch mehr
Verbundenheit“.

Dabei umfasst der gesamte Jahr-
gang lediglich zwölf Schüler-
innen und Schüler. „Ein Teil un-
seres Erfolgsrezeptes sind die
kleinen Kursgrößen.“, so Schul-
leiter Arne König, „Eine sehr in-
dividuelle Förderung wird damit
möglich. Sie kann der Schlüssel
zu einem erfolgreichen Schul-

abschluss sein.“ Die Übersicht-
lichkeit und Vertrautheit einer
kleinen Schule ist für die Lern-
atmosphäre zuträglich und kann
damit für die Schulwahl aus-
schlaggebend sein.
In diesen Tagen gehen die Neu-
anmeldungen für den zukünfti-
gen Oberstufenjahrgang, der im
nächsten Schuljahr startet, ein.
Die Gesamtschule im Kloster-
garten bietet dazu allen Inter-
essentinnen und Interessenten
persönliche Beratungsgesprä-
che an. Unter ihnen sind auch
Schülerinnen und Schüler der
umliegenden Gesamtschulen
und Gymnasien, die für die letz-
ten drei Jahre ihrer Schulzeit von

den Vorzügen einer Ersatzschu-
le profitieren möchten.
Um trotz der kleinen Jahrgangs-
größe Schwerpunktsetzungen
bei der Fächerauswahl treffen zu
können, hat man spezielle Pro-
file geschaffen, aus denen ein
individueller Fächerkanon aus
Grund- und Leistungskursen ent-
steht. „Mit unserem Angebot ei-
ner christlichen Werteorientie-
rung machen wir die Schulland-
schaft rund um Alfter vielseiti-
ger und schaffen eine wertvolle
Ergänzung zu den öffentlichen
Schulen“, weiß König.
Informieren kann man sich unter
www.gesamtschule-im-
klostergarten.de.

Im Leistungskurs Deutsch werden Themen angeregt diskutiert. Foto: www.fcsb.deIm Leistungskurs Deutsch werden Themen angeregt diskutiert. Foto: www.fcsb.deIm Leistungskurs Deutsch werden Themen angeregt diskutiert. Foto: www.fcsb.deIm Leistungskurs Deutsch werden Themen angeregt diskutiert. Foto: www.fcsb.deIm Leistungskurs Deutsch werden Themen angeregt diskutiert. Foto: www.fcsb.de
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Festlich gedeckte Tische von „mitea“ -  

Das besondere Erlebnis für Ihre  

Kommunions/ 

 

Tafel

Clever mieten - stilvoll feiern!

Eine festlich gedeckte Tafel darf bei keiner Kommunion/Konfirmation fehlen –  
es gehört einfach dazu, hierfür etwas mehr Kreativität einzusetzen als für jedes andere Fest!
Bei mitea haben wir eine sehr große Auswahl an Geschirr, Gläsern und Besteck.
Ob klassisches oder rustikales Geschirr gewünscht wird. Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Telefon +49 (0)2236 6 80 51
Telefax +49 (0)2236 6 80 52
koeln@mitea.de
mitea.de

mt.Köln Binde GmbH
Emil-Hoffmann Straße 23
50996 Köln

Vortrag: Bedeutung des
Gebäudeenergiegesetzes (GEG)
für die Bürger/-innen im Rhein-Sieg-Kreis

Schulwettbewerb
„denkmal aktiv“

Jetzt für das nächste
Schuljahr bewerben
Rhein-Sieg-Kreis (an). Geschichts-
orte vor der Haustür entdecken
und so die Bedeutung unseres
Kulturerbes erkennen: Das ist die
Idee des bundesweiten Wettbe-
werbs „denkmal aktiv - Kultur-
erbe macht Schule“.

Seit 5. März können sich Schu-
len aus ganz NRW bewerben;
Bewerbungsschluss ist Freitag,
3. Mai.
Schulteams aus Schülerinnen
und Schülern sowie Lehrkräf-
ten und fachlichen Partnern be-
schäftigen sich mit einem Kul-
turdenkmal ihrer Region und da
bietet der Rhein-Sieg-Kreis vie-
le Möglichkeiten.

Das kann eine Burgruine sein,
ein Wegekreuz oder eine ehe-
malige Industrieanlage. Darüber
sammeln die Teams Informatio-
nen, recherchieren in Archiven
und befragen vielleicht sogar
Zeitzeugen.
Genauso vielfältig ist die ab-
schließende Präsentation der
Projektergebnisse: Ausstellun-
gen, Internetseiten, Videos, Po-
dcasts oder Führungen.

Jährlicher Jährlicher Jährlicher Jährlicher Jährlicher WWWWWettbewerbettbewerbettbewerbettbewerbettbewerb
Mit dem Wettbewerb „denkmal
aktiv - Kulturerbe macht Schu-
le“ fördern die Deutsche Stif-
tung Denkmalschutz und ihre
Partner seit 2002 bundesweit
schulische Projekte zu den The-
men Kulturelles Erbe und Denk-
malschutz. Er richtet sich an all-
gemeinbildende und berufsbil-
dende Schulen ab Klasse 5 und
findet jedes Jahr statt.

Das Schulprogramm steht unter
der Schirmherrschaft der Deut-
schen UNESCO-Kommission und
wird unterstützt vom Landesmi-
nisterium für Heimat, Kommu-
nales, Bau und Gleichstellung
und von der Arbeitsgemein-
schaft Historische Stadt- und
Ortskerne in NRW.
Weitere Informationen zu den
Teilnahmebedingungen unter
www.denkmal-aktiv.de/
teilnahme.

Die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale NRW erreichen
immer wieder Rückfragen zum
neuen Gebäudeenergiegesetz und
dessen konkrete Auswirkungen auf
neue Heizungsanlagen. Sie möch-
ten die Richtlinien und Fristen auch
besser verstehen? In einem Vor-
trag erläutern die Verbraucherzen-

trale NRW und die Energieagentur
Rhein-Sieg die Inhalte des GEG,
welches auch als Heizungsgesetz
bezeichnet wird. Energieberater
Philipp Stauß geht dabei auch auf
mögliche Fördermittel zum Hei-
zungstausch ein.
Der Vortrag findet am Montag,
18. März, um 18 Uhr, in der Aula

der Theodor-Heuss-Realschule,
Königsberger Str. 30, 53340 Me-
ckenheim statt. Eingeladen sind die
Bürgerinnen und Bürger der links-
rheinischen Kommunen im Rhein-
Sieg-Kreis. Um eine kurze Anmel-
dung wird gebeten bis 13 Uhr am
Veranstaltungstag unter
info@energieagentur-rsk.de.
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Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e.V. informiert
BlackyBlackyBlackyBlackyBlacky
Der 13-jährige Blacky wurde
aus Zeitmangel im Tierheim ab-
gegeben. Der Rüde ist ein rich-
tig klassischer Labrador, heißt
schwimmen, kuscheln und fres-
sen findet er schon immer su-
per. Die Grundkommandos be-
hersscht Blacky und zu ande-
ren Artgenossen sowie zu Men-
schen war er bisher immer gut
verträglich.
Auch alleine bleiben war nie ein

Problem, solange der Fernseher
lief. Autofahren war ebenfalls nie
ein Problem und den Urlaub hat
Blacky genauso wie seine Men-
schen genossen.
Jetzt suche er ein neues Zuhause,
wo er seine alten Tage noch ent-
spannt im Warmen genießen
kann. Tierärztliche Untersuchun-
gen stehen noch aus.
Wenn Blacky Euer Interesse ge-
weckt hat, dann meldet Euch doch
gerne im Tierheim.

PinkyPinkyPinkyPinkyPinky
Der 14-jährige Pinky
wurde aus gesundheit-
lichen Gründen im Tier-
heim abgeben. Er ge-
nießt seine Streichel-
einheiten und ist ein
total verkuschelter
und menschenbezoge-
ner Hund, der das Zu-
sammenleben mit
„seiner“ Familie sehr
vermisst. Schmusen,
Bürsten und sonstige
Formen der Zuneigung
sind für Pinky ein
Muss. Seine täglichen
Gassirunden meistert
er hochmotiviert und
ausdauernd, auch grö-
ßere Runden sind für
Pinky kein Problem.
Ältere, standhafte Kin-
der sollten in ihrem
neuen Zuhause kein
Problem sein. Katzen
sollten allerdings nicht
im neuen Zuhause
wohnen. Auch braucht
Pinky nicht unbedingt
einen Zweithund. Ge-
sundheitlich hat er
eine alte Verletzung
an seiner Vorderpfote,
die er deshalb unre-
gelmäßig entlastet.

Blacky.Blacky.Blacky.Blacky.Blacky.
Fotos: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e.V., Claus KrahFotos: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e.V., Claus KrahFotos: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e.V., Claus KrahFotos: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e.V., Claus KrahFotos: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e.V., Claus Krah

PinkyPinkyPinkyPinkyPinky

Sonst ist nichts weiter aufgefallen.
Mehr Infos über sie gibt es hier:
www.tierheim-remagen.de.

Blankertshohl 25,
53424 Remagen.
02642/21600.

Spendenkonten:
Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e.V.,
KSK Ahrweiler
IBAN DE14 5775 1310 0000 4107 87 +
VoBa IBAN DE74 5776 1591 0201 8159 0
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Entspannt wohnen unterm Flachdach
Fertighäuser zeigen Merkmale der Bauhausarchitektur
In Neubaugebieten tauchen in den
letzten Jahren wieder vermehrt
Häuser mit kubischen Formen und
Flachdach auf. In ihrer Geradli-
nigkeit erinnern sie an die Archi-
tektursprache des Bauhauses. Er-
gänzt durch exklusive Ausstat-
tungs- und Gestaltungsdetails wie
eine große Fensterfront oder eine
Dachterrasse stechen diese kubi-
schen Häuser in so mancher Nach-
barschaft eindrucksvoll hervor.
Für den Holz-Fertigbau waren die
Ideen von Bauhaus-Gründer Wal-
ter Gropius nicht nur architekto-
nisch prägend: schlichter Funkti-
onalismus und Rationalität sowie
die Kombination aus kunstvollen
Gestaltungsideen und standardi-
sierten Bauteilen aus seriellen
Produktionsverfahren - eine Mi-
schung, die sich die Fertighaus-
branche bis heute zunutze macht,
um individuelle Häuser nach ei-
nem Setzkastenprinzip zu entwer-
fen. Dabei wird der Setzkasten
immer größer und vielfältiger.
„Die Bauhausarchitektur ist nur
eine von vielen Planungsgrundla-
gen, auf der Fertighaus-Bauher-
ren ihre persönlichen Wünsche
und Vorstellungen vom Traumhaus
heute in die Tat umsetzen kön-
nen“, erklärt Fabian Tews, Spre-
cher des Bundesverbandes Deut-
scher Fertigbau (BDF).
Aber warum ist gerade die Bau-
hausarchitektur bei Bauherren
wieder so beliebt? „Weil sie zeit-
los ist“, glaubt Tews. Zum einen
könnten reduzierte kubische Ge-

bäudeformen einen willkommenen
Gegenpol zur Reizüberflutung und
Komplexität einer schnelllebigen
sowie weitreichend digitalisierten
und globalisierten Gesellschaft
darstellen. Zum anderen sei die
sachliche Bauhaus-Architektur für
viele Menschen Ausdruck von Indi-
vidualität und Stilsicherheit.
„Auch bei anderen Alltagsgegen-
ständen wie Autos, Möbeln oder
Smartphones sind funktionale,
möglichst schnörkellose Designs
beliebt“, so der BDF-Sprecher. Wenn
gewünscht hätten Bauherren von
Fertighäusern zudem alle Freiheiten,
gezielt Akzente zu setzen mit indivi-
dueller Ausstattung, mit Formen, Far-
ben und Materialien oder mit archi-
tektonischen Ergänzungen wie ei-
nem Erker, einer Dachterrasse
oder einem Carport.
Besonders einfach und komforta-
bel sind Fertighäuser für den Bau-
herrn, wenn er sich für eine schlüs-
selfertige Bauausführung ent-
scheidet. Laut einer Umfrage un-
ter den BDF-Mitgliedsunterneh-
men werden fast 90 Prozent
schlüsselfertig oder in einem weit
fortgeschrittenen Maß bezugsfer-
tig ausgeführt. „Auch das passt
in die heutige Zeit, in der viele
Familien zeitlich immer stärker
eingespannt sind oder das Mehr
an Komfort besonders schätzen.
Mit einem schlüsselfertigen Holz-
Fertighaus kommen sie entspannt
und planungssicher in ihrem indi-
viduellen Traumhaus an“, schließt
Tews. (BDF/FT)

„Die Bauhausarchitektur ist Ausdruck von Individualität und Stilsicherheit.“„Die Bauhausarchitektur ist Ausdruck von Individualität und Stilsicherheit.“„Die Bauhausarchitektur ist Ausdruck von Individualität und Stilsicherheit.“„Die Bauhausarchitektur ist Ausdruck von Individualität und Stilsicherheit.“„Die Bauhausarchitektur ist Ausdruck von Individualität und Stilsicherheit.“
Foto: BDF/LUXHAUSFoto: BDF/LUXHAUSFoto: BDF/LUXHAUSFoto: BDF/LUXHAUSFoto: BDF/LUXHAUS

Flaches Dach, kubische Baukörper - das kommt bei vielen Bauherren gutFlaches Dach, kubische Baukörper - das kommt bei vielen Bauherren gutFlaches Dach, kubische Baukörper - das kommt bei vielen Bauherren gutFlaches Dach, kubische Baukörper - das kommt bei vielen Bauherren gutFlaches Dach, kubische Baukörper - das kommt bei vielen Bauherren gut
an. Foto: BDF/GRIFFNER/Helge Baueran. Foto: BDF/GRIFFNER/Helge Baueran. Foto: BDF/GRIFFNER/Helge Baueran. Foto: BDF/GRIFFNER/Helge Baueran. Foto: BDF/GRIFFNER/Helge Bauer
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER
• Möbel (für Wohn-, Küchen-,  

Bad- und Schlafbereich)
• Boden-, Wand- und Deckenbeläge
• Holz- und Kunststofffenster
• Zimmertüren, Haustüren aller Art
• Fenster: Reparatur und Wartung
• Einbruchsicherung
• Brandschutz

Attraktiver & cleverer Lüftungskomfort in der Küche

Prämierte, kompakte 2in1-Einheit, z. B. ideal für Kochinseln, ausgestattetPrämierte, kompakte 2in1-Einheit, z. B. ideal für Kochinseln, ausgestattetPrämierte, kompakte 2in1-Einheit, z. B. ideal für Kochinseln, ausgestattetPrämierte, kompakte 2in1-Einheit, z. B. ideal für Kochinseln, ausgestattetPrämierte, kompakte 2in1-Einheit, z. B. ideal für Kochinseln, ausgestattet
mit einem leistungsstarken, energieeffizienten Lüftungskonzept und einemmit einem leistungsstarken, energieeffizienten Lüftungskonzept und einemmit einem leistungsstarken, energieeffizienten Lüftungskonzept und einemmit einem leistungsstarken, energieeffizienten Lüftungskonzept und einemmit einem leistungsstarken, energieeffizienten Lüftungskonzept und einem
regenerativen Filtersystem. Optional mit schicker Drehknebelsteuerung.regenerativen Filtersystem. Optional mit schicker Drehknebelsteuerung.regenerativen Filtersystem. Optional mit schicker Drehknebelsteuerung.regenerativen Filtersystem. Optional mit schicker Drehknebelsteuerung.regenerativen Filtersystem. Optional mit schicker Drehknebelsteuerung.
(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)

Dicke Luft und unangenehme Es-
sensgerüche, die sich während
des Kochens und Bratens überall
verteilen, müssen nicht sein.
„Dagegen helfen effiziente Ab-
luft- und Umluft-Lüftungssyste-
me: Von der smarten, blickfang-
enden Design-Attraktion über
einer Kochinsel bis zu dezenten
oder fast völlig unsichtbar inte-
grierten Lösungen für Lifestyle-
(Wohn)Küchen“, so Volker Irle,
Geschäftsführer der AMK - Ar-
beitsgemeinschaft Die Moderne
Küche e.V.
Forelle blau. Ein sehr würziger
Eintopf oder Auflauf. Überbacke-
ne Zwiebelsuppe. Scharf ange-
bratenes Fleisch. Käsefondue.
Pizza Quattro Formaggi. So köst-
lich das fertige Gericht auch

schmeckt, während des Kochens,
Bratens, Backens oder Grillens
und insbesondere danach soll die
Luft in der (Wohn)Küche wieder
geruchsfrei und angenehm frisch
sein. Das managen Dunstabzü-
ge mit leisen, sparsamen, leis-
tungsstarken und langlebigen
Motoren plus einer sehr effizi-
enten Filtertechnik, sodass die
umgebenden Möbel vor Fett-/Öl-
partikeln und Dampfschwaden
geschützt sind und unangeneh-
me Gerüche aus der Luft ent-
fernt werden. Beispielsweise
auch mithilfe optionaler Umluft-
Hochleistungsfilter mit ihrer
sehr hohen Geruchsreduzierung.
Sie halten übrigens auch luftge-
tragene Pollen zurück und deak-
tivieren Allergene im Filter, was

für alle Allergiker eine beson-
dere Erleichterung ist. Oder war-
tungsfreie, selbstreinigende
Umluftfiltersysteme, die sich z.
B. auf der Basis eines thermo-
katalytischen Verfahrens rege-
nerieren und so für gute Luft sor-
gen. „Das Schöne an den neuen
Lüftungskonzepten ist darüber
hinaus, dass für jeden Lifestyle,
jedes Haushalts-Budget und
jede Raumgröße etwas dabei
ist“, sagt AMK-Geschäftsführer
Volker Irle. Das kann - je nach
persönlichem Einrichtungs- und
Lebensstil - ein Hingucker über
der Kochinsel in einer offenen
Wohnküche sein wie z. B. eine
attraktive Insel- oder Decken-
haube mit Liftfunktion. Neben
einer effizienten Lüftung und Ge-
ruchsbeseitigung ziehen sie auf-
grund ihrer außergewöhnlichen
Optik schnell die Blicke auf sich.
Integrierte Effekt- und Ambien-
te-Beleuchtungen unterstrei-
chen ihre Eigenschaft als ikoni-
sches Designobjekt. „Die zuneh-
mende Urbanisierung und damit
verbundene Verdichtung in Bal-
lungsräumen führt dazu, dass
Wohnräume in Zukunft kleiner
ausfallen“, konstatiert Volker
Irle. Hier sind platzsparende,
funktionale Lösungen gefragt,
beispielsweise dezente bis
nahezu unsichtbar integrierte
Lüftungskonzepte: z. B. vollin-
tegrierte Dunstabzugshauben,
die flächenbündig in einen Ob-

erschrank über dem Kochfeld
eingebaut werden. Bei geschlos-
sener Möbelfront (mit Schrank-
tür oder praktischem Klappen-
system) sind sie nicht zu sehen -
sozusagen undercover. Erst bei
Inbetriebnahme werden sie
sichtbar und zeigen dann, was
so alles in ihnen steckt. Zum
Kochen, Braten & Dünsten wird
einfach ihr eleganter Glasschirm
mit integrierter TouchControl-
Bedienung ausgeklappt und
schon sind Lüftung und Beleuch-
tung aktiviert. Beim Zuklappen
schalten sich die vollintegrier-
ten Dunstabzugshauben dann
wieder aus. Diese neuen Einbau-
modelle können sich in Höhe,
Tiefe und Materialstärke flexi-
bel den jeweiligen Abmessun-
gen der Küchenmöbel anpassen.
Und der Oberschrank lässt sich
trotz flächenbündigem Einbau
sogar noch nutzen, da rechts und
links vom Kamin Stauraum in
Form von Ablagen zur Verfügung
steht. Sehr raffiniert: Die Dunst-
abzugshaube verbirgt sich un-
sichtbar in einem decken- oder
wandhängenden Regalsystem.
Es besteht aus Modulen in wähl-
barer Höhe und Breite.
Die Regal-Module lassen sich
beliebig erweitern und anhand
eines umfangreichen und inte-
grierbaren Zubehörsortiments
ganz auf den persönlichen Be-
darf abstimmen. Außerdem kön-
nen sie - wie der Dunstabzug -
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mit integrierten LED-Leuchtpa-
neelen ausgestattet werden.
Wahlweise kühle, weiße oder
wärmere Lichtnuancen sorgen
dann für die gewünschte Arbeits-
oder Wohlfühlatmosphäre. Dies
und mehr lässt sich übrigens
auch per App einstellen oder mit
einem Sprachassistenten. Einen
sehr dezenten und effizienten
Lüftungskomfort bieten auch
Kochfelder mit integriertem
Dunstabzug, die in verschiede-
nen Breiten erhältlich sind, je
nachdem wie viel Platz zur Ver-
fügung steht. Das muss nicht viel
sein (ab 60 cm), denn diese 2in1-
Lösungen lassen sich auch in
kleinen Küchen realisieren. Mit
so einem Downdraftsystem er-
wirbt man gleich zwei leistungs-
starke Performer in einem Ein-
baugerät: ein leicht und intuitiv
zu bedienendes Induktionskoch-
feld mit einem Abzug, der die
Schwaden und Gerüche direkt
am Ort des Entstehens nach
unten absaugt. In offenen Wohn-

küchen sind solche Planungen
ebenfalls sehr beliebt, da Koch-
feld und Abzug eine kompakte
Einheit bilden, die sich überall
einplanen lässt.
„Ob Umluft- oder Abluftbetrieb
ist Geschmackssache sowie ab-
hängig von den architektonischen
Gegebenheiten, baulichen Mög-
lichkeiten und auch vom Nutzer-
verhalten“, sagt AMK-Chef Volk-
er Irle. „Wir empfehlen, sich in
einem Küchenfachgeschäft, Kü-
chenstudio oder Möbelhaus mit
Küchenfachabteilung ganzheit-
lich beraten zu lassen. So findet
man gemeinsam schnell zu sei-
nem persönlichen optimalen
Lüftungskomfort.“
Beispielsweise in Form eines
außergewöhnlichen Designob-
jekts an der Wand, Decke oder
über einer Insel. Als attraktive,
jedoch eher dezente 2in1-Ein-
heit (Kochfeld mit Abzug). Oder
clever unauffällig als vollinte-
grierte Dunstabzugshaube im
Oberschrank. (AMK)

Auffällig unauffällig: Diese 90 cm breite, flächenbündig eingebauteAuffällig unauffällig: Diese 90 cm breite, flächenbündig eingebauteAuffällig unauffällig: Diese 90 cm breite, flächenbündig eingebauteAuffällig unauffällig: Diese 90 cm breite, flächenbündig eingebauteAuffällig unauffällig: Diese 90 cm breite, flächenbündig eingebaute
Designhaube nimmt sich optisch komplett zurück und lässt so demDesignhaube nimmt sich optisch komplett zurück und lässt so demDesignhaube nimmt sich optisch komplett zurück und lässt so demDesignhaube nimmt sich optisch komplett zurück und lässt so demDesignhaube nimmt sich optisch komplett zurück und lässt so dem
Küchenambiente den Vortritt. Zugleich bietet sie reichlich Stauraum aufKüchenambiente den Vortritt. Zugleich bietet sie reichlich Stauraum aufKüchenambiente den Vortritt. Zugleich bietet sie reichlich Stauraum aufKüchenambiente den Vortritt. Zugleich bietet sie reichlich Stauraum aufKüchenambiente den Vortritt. Zugleich bietet sie reichlich Stauraum auf
zwei Ebenen. (Foto: AMK)zwei Ebenen. (Foto: AMK)zwei Ebenen. (Foto: AMK)zwei Ebenen. (Foto: AMK)zwei Ebenen. (Foto: AMK)
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Durchblick bei Fördermaßnahmen zur energetischen
Gebäudesanierung
Verbraucherzentrale NRW zeigt, worauf bei der neuen Bundesförderung füreffiziente
Gebäude (BEG EM) zu achten ist
Die Bundesförderung für effizien-
te Gebäude-Einzelmaßnahmen
(BEG EM) ist seit dem 1. Januar
2024 neu aufgestellt. Dabei gelten
jetzt höhere Fördersätze mit bis zu
70 Prozent für den Heizungstausch.
Energetische Verbesserungen an
Dach, Fassade und Decken werden
weiterhin mit bis zu 20 Prozent
gefördert. „Grundsätzlich gilt, dass
die Förderanträge zuerst gestellt
werden müssen und zusätzlich ein
Lieferungs- oder Leistungsvertrag
mit einer auflösenden oder auf-
schiebenden Bedingung der För-
derzusage vorliegt“, sagt Günter
Neunert, Experte für Förderpro-
gramme bei der Verbraucherzen-
trale NRW. „Bei dem neuen Bun-
desprogramm zum Heizungs-
tausch können Eigentümer:innen
von Einfamilienhäusern allerdings
schon jetzt ihre Installationsun-
ternehmen beauftragen und den
Förderantrag nachreichen“.
Die entsprechenden Anträge kön-
nen ab dem 27. Februar gestellt
werden. Weitere Informationen
rund um die neue Bundesförde-
rung (BEG EM) hat die Verbrau-
cherzentrale NRW in sechs Tipps
zusammengestellt.

Neue Aufteilung der Förderberei-
che bei der Zuschussförderung
Das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klima (BMWK) hat eine
neue Aufteilung der Förderberei-
che bei der Zuschussförderung vor-
genommen. Die Förderung von Hei-

zungsanlagen ist nun weitgehend
der KfW-Bank (KfW) zugeordnet.
Fördermaßnahmen rund um die
Gebäudehülle, beispielsweise am
Dach, der Fassade oder den De-
cken, liegen beim Bundesamt für
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
(BAFA). Die jeweiligen Förderbe-
dingungen und entsprechende An-
träge finden sich im Internet beim
BAFA und der KfW.

Erhöhte Förderung für den Hei-
zungstausch
Für die meisten neuen Heizungen,
die den Anforderungen des
Gebäudeenergiegesetztes (GEG)
entsprechen, gibt es ab 2024 ei-
nen einheitlichen Basisförderungs-
satz von 30 Prozent. Für Wärme-
pumpen, die als Wärmequelle Was-
ser, Erdreich oder Abwasser nut-
zen oder ein natürliches Kältemit-
tel einsetzen, ist zudem ein Effizi-
enz-Bonus von zusätzlich fünf Pro-
zent erhältlich. Bei Biomassehei-
zungen wie beispielsweise Pellet-
heizungen wird ein Emissionsmin-
derungs-Zuschlag von 2.500 Euro
gewährt, wenn besonders wenig
Feinstaub im Abgas vorhanden ist.
Zusätzlich kann ein Klimage-
schwindigkeits-Bonus von 20 Pro-
zent bis 31. Dezember 2028 für
den frühzeitigen Austausch alter
Heizungen bezogen werden. Ab 1.
Januar 2028
sinkt dieser Bonus auf 17 Prozent
und dann alle zwei Jahre um
jeweils drei Prozent. Ergänzt wird

die neue Förderung beim Hei-
zungstausch um einen Einkom-
mens-Bonus von 30 Prozent für
selbstnutzende Eigentümer:innen
mit bis zu 40.000 Euro zu versteu-
erndem Haushaltseinkommen pro
Jahr. AlsNachweis wird ein Durch-
schnitt aus den zu versteuernden
Einkommen des zweiten und drit-
ten Jahres vor Antragstellung er-
mittelt. Alle Förderungsboni kön-
nen bis zu einem maximalen För-
dersatz von 70 Prozent zusam-
men beantragt werden.

Übergangsregelung bei Heizungs-
förderung beachten
Die Antragsstellung für die neue
Heizungsförderung bei der KfW wird
voraussichtlich zum 27. Februar
starten.
Hierzu gilt aber eine Übergangs-
regelung: Verbraucher:innen kön-
nen ihre förderfähige Heizungs-
modernisierung bereits in Auftrag
geben und umsetzen. Der Förder-
antrag kann in diesen Fällen nach-
träglich gestellt werden. Diese
Übergangsregelung ist befristet.
Wird bis zum 31. August 2024 ein
Heizungstausch beauftragt, kann
der Förderantrag bis zum 30. No-
vember 2024 gestellt werden.

Förderung weiterer Sanierungs-
maßnahmen mit bis zu 20 Prozent
Für die energetische Sanierung
des Daches, der Hausfassade,
Gebäudedecken sowie der Hei-
zungsoptimierung ist auch künf-
tig eine Förderung bis maximal 20
Prozent möglich. Diese setzt sich
aus 15 Prozent Grundförderung
plus 5-prozentigem Bonus bei Vor-
liegen eines sogenannten indivi-
duellen Sanierungsfahrplans (iSFP-
Bonus) zusammen. Die maximal
förderfähigen Ausgaben für ent-
sprechende Maßnahmen liegen bei
60.000 Euro pro Wohneinheit und
Kalenderjahr, wenn ein individu-
eller Sanierungsfahrplan vorliegt
und bei 30.000 Euro ohne diesen.
Die Antragsstellung ist beim BAFA
seit 1. Januar 2024 möglich.

Neuer zinsverbilligter Ergän-
zungskredit

Das neue Bundes-Förderprogramm
BEG EM bietet ein ergänzendes
Kreditangebot von bis 120.000
Euro Kreditsumme pro Wohnein-
heit für private Eigentümer:innen
mit einem zu versteuernden Haus-
haltsjahreseinkommen von bis zu
90.000 Euro. Die Voraussetzung für
die Nutzung des Ergänzungskredi-
tes ist eine Zuschusszusage (Hei-
zungstausch) der KfW und/oder ein
Zuwendungsbescheid (sonstige Ef-
fizienzmaßnahmen) des BAFA. Der
zinsverbilligte Ergänzungskredit
kann bei einem Finanzierungspart-
ner wie beispielsweise der Haus-
bank beantragt werden.
Fördermaßnahmen erfolgreich
durchführen
Liegt der Zuwendungsbescheid
der Förderung vor, sind die Maß-
nahmen bis zu einem bestimm-
ten Datum auszuführen und der
Förderstelle fristgerecht online
nachzuweisen. Für die Zuschuss-
förderung gilt ein Bewilligungs-
zeitraum von 36 Monaten. Bei
der Kreditförderung gilt eine Ab-
ruffrist von zwölf Monaten.
Ein Verwendungsnachweis, ein-
schließlich aller erforderlichen
Unterlagen, ist innerhalb von
sechs Monaten nach Abschluss
des Vorhabens, spätestens aber
sechs Monate nach dem Bewilli-
gungszeitraum, einzureichen. Die
Bundeszuschüsse sind zudem an
technische Mindestanforderun-
gen (TMA) geknüpft.
Diese stehen in den Anlagen der
Förderrichtlinien und sind bei der
Auftragsvergabe an Handwerks-
betriebe zwingend zu beachten.
Die Fördersummen pro Gebäude
und Kalenderjahr sind bundessei-
tig gedeckelt. Möchte man meh-
rere Sanierungsmaßnahmen durch-
führen und die volle Förderung er-
halten, lassen sich die Bauvorha-
ben auf zwei Kalenderjahre ver-
teilen. Bei der Förderung von Wär-
meerzeugungsanlagen wie Wär-
mepumpen oder Pelletheizungen
wird die Fördersumme allerdings
nur einmalig im bewilligten Ka-
lenderjahr gewährt.
(Verbraucherzentrale NRW e. V. /
Bergisch Gladbach)
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Anzeige

Seniorenbetreuung und Pflege zuhause,
legal, zuverlässig und seriös

Inhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang Straub

„Pflegebedürftigkeit“ muss nicht
so schlimm sein, wie wir oft be-
fürchten. Denn selbst wenn häus-
liche Hilfe und Pflege plötzlich
benötigt wird, ist sie gerade in
der Region Köln-Bonn doch zum
Greifen nah. So stehen seit 12
Jahren die Pflegehelden Köln-Pflegehelden Köln-Pflegehelden Köln-Pflegehelden Köln-Pflegehelden Köln-
BonnBonnBonnBonnBonn für eine fürsorgliche Be-
treuung, bestätigt durch viele po-
sitive Rückmeldungen zahlrei-
cher Betreuter. Dr. Wolfgang
Straub, Inhaber der Unterneh-
mung ist seit über 25 Jahren im
Gesundheitswesen tätig und
weiß, worauf es in der Gesund-
heitspflege ankommt. „Das ist
eine ganz außerordentliche Ver-
trauenssache“, erklärt der sym-
pathische Experte, …da muss die
Chemie zwischen Betreuer*innen
und Betreutem stimmen“.
Alle Pflegekräfte sind legal Beschäf-
tigte, und alle Betreuer*innen wer-
den nach deutschem Mindestlohn-

gesetz entlohnt. Scheinselbständig-
keit und „Schwarzarbeit“ sind somit
im Interesse aller Beteiligten außen
vor! Und nur mit dem Dokument Dokument Dokument Dokument Dokument A1A1A1A1A1
wird die Rechtsmäßigkeit der Ent-
sendung aus dem EU-Ausland kor-
rekt bescheinigt und bestätigt.
Das KDas KDas KDas KDas Konzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den per-----
sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-
dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.
Hier steht Dr. Straub von Pflegehel-
den als kompetenter und zuverlässi-
ger Fachmann stets zur Seite. So
füllen der Kunde bzw. die Angehöri-
gen einen Fragebogen aus, wo alles
Wichtige zur Situation festgehalten
wird oder man kann telefonisch Kon-
takt mit Dr. Straub und seinem Team
aufnehmen, um alles Wesentliche
vorab zu besprechen. Hier profitiert
der Kunde vom umfassenden Erfah-
rungsschatz der Pflegeexperten, die
jede Situation kompetent beurtei-
len. Die Vorteile liegen klar auf der
Hand: Es ist Tag und Nacht jemand
da, kümmert sich komplett um den
Haushalt und übernimmt leichte pfle-
gerische Aufgaben wie Hilfe und Un-
terstützung bei der Körper- und Zahn-
hygiene, beim An- und Ausziehen,
bei der Nahrungsaufnahme und -
zubereitung und bei der Mobilität.
Alternativ ist es aber einfach die
persönliche Zuwendung und die
Unterhaltung in der gewohnten
Umgebung, im eigenen zuhause
oder auch beim Spaziergang, die

das besondere Plus dieser Be-
treuungsform erklären.
DrDrDrDrDr..... Str Str Str Str Straubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-
en rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in der
gewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebung
Nicht alltäglich, die Pflegehelden
garantieren für den vereinbarten
Service und wollen mit Leistung
überzeugen, d.h. bei Nichtgefal-
len ist die kurzfristige Aufkündi-
gung des Vertragsverhältnisses
jederzeit möglich. Dr. Straub ach-
tet sehr auf fachliche Qualität und
herzliche Zuwendung der Mitar-
beiter zu den Anvertrauten.
Allerdings auch gut zu wissen,
„Rund-um-Betreuung“ bedeutet
nicht, dass die ganze Zeit 24/7
gearbeitet wird, sondern es be-
deutet, dass jemand vor Ort ist,
was gerade nachts für viele Be-
treute wichtig ist. Die
Betreuer*innen kommen häufig
aus sozialen Berufen oder haben
Familienmitglieder gepflegt und
verfügen meist über jahrelange
pflegerische Erfahrung in Deutsch-
land sowie in der Regel gute bis
mittlere Deutschkenntnisse.
Wenn aber trotz sorgfältiger
Auswahl, zwischen Pflegekraft
und Anvertrauter Dissonanzen
oder starke Unstimmigkeiten
auftreten, kann innerhalb einer
guten Woche die Pflegekraft
ausgewechselt werden, denn die
„ChemieChemieChemieChemieChemie“ muss stimmen...!
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1.111 Euro für die Stimme von Eltern,
wenn sie nicht mehr da sind
Town & Country Stiftung fördert Familienbuch gGmbH

(v. l. n. r.) Birgit Stötzel übergab die Urkunde an Petra Steinbach von(v. l. n. r.) Birgit Stötzel übergab die Urkunde an Petra Steinbach von(v. l. n. r.) Birgit Stötzel übergab die Urkunde an Petra Steinbach von(v. l. n. r.) Birgit Stötzel übergab die Urkunde an Petra Steinbach von(v. l. n. r.) Birgit Stötzel übergab die Urkunde an Petra Steinbach von
der Familienhörbuch gGmbH - dank Preisgeld können weitere Kinder,der Familienhörbuch gGmbH - dank Preisgeld können weitere Kinder,der Familienhörbuch gGmbH - dank Preisgeld können weitere Kinder,der Familienhörbuch gGmbH - dank Preisgeld können weitere Kinder,der Familienhörbuch gGmbH - dank Preisgeld können weitere Kinder,
die jetzt noch zu klein sind, später von Ihren Eltern hören, wenn diesedie jetzt noch zu klein sind, später von Ihren Eltern hören, wenn diesedie jetzt noch zu klein sind, später von Ihren Eltern hören, wenn diesedie jetzt noch zu klein sind, später von Ihren Eltern hören, wenn diesedie jetzt noch zu klein sind, später von Ihren Eltern hören, wenn diese
nicht mehr da sind. Fotograf: Xaver Heinevetternicht mehr da sind. Fotograf: Xaver Heinevetternicht mehr da sind. Fotograf: Xaver Heinevetternicht mehr da sind. Fotograf: Xaver Heinevetternicht mehr da sind. Fotograf: Xaver Heinevetter

Köln/TKöln/TKöln/TKöln/TKöln/Troisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf,,,,, 22.02.2024 - 22.02.2024 - 22.02.2024 - 22.02.2024 - 22.02.2024 -
Unterstützung für hörbare Erin-Unterstützung für hörbare Erin-Unterstützung für hörbare Erin-Unterstützung für hörbare Erin-Unterstützung für hörbare Erin-
nerungen: 1.111 Euro Preisgeldnerungen: 1.111 Euro Preisgeldnerungen: 1.111 Euro Preisgeldnerungen: 1.111 Euro Preisgeldnerungen: 1.111 Euro Preisgeld
erhält die Kölner Ferhält die Kölner Ferhält die Kölner Ferhält die Kölner Ferhält die Kölner Familienhöramilienhöramilienhöramilienhöramilienhör-----
buch gGmbH. Im Rahmen ihresbuch gGmbH. Im Rahmen ihresbuch gGmbH. Im Rahmen ihresbuch gGmbH. Im Rahmen ihresbuch gGmbH. Im Rahmen ihres
nun schon 11. Stiftungspreisesnun schon 11. Stiftungspreisesnun schon 11. Stiftungspreisesnun schon 11. Stiftungspreisesnun schon 11. Stiftungspreises
fördert die fördert die fördert die fördert die fördert die TTTTTown & Country Stif-own & Country Stif-own & Country Stif-own & Country Stif-own & Country Stif-
tung die tung die tung die tung die tung die Arbeit mit Kindern undArbeit mit Kindern undArbeit mit Kindern undArbeit mit Kindern undArbeit mit Kindern und
Jugendlichen. Zugleich würdigtJugendlichen. Zugleich würdigtJugendlichen. Zugleich würdigtJugendlichen. Zugleich würdigtJugendlichen. Zugleich würdigt
sie damit die Menschen, die sichsie damit die Menschen, die sichsie damit die Menschen, die sichsie damit die Menschen, die sichsie damit die Menschen, die sich
in den Projekten engagieren -in den Projekten engagieren -in den Projekten engagieren -in den Projekten engagieren -in den Projekten engagieren -
viele von ihnen ehrenamtlich.viele von ihnen ehrenamtlich.viele von ihnen ehrenamtlich.viele von ihnen ehrenamtlich.viele von ihnen ehrenamtlich.
Lebensgeschichte, erste Liebe,
Jugendträume: In einem „Fami-
lienhörbuch“ der Kölner Famili-
enhörbuch gGmbH können un-
heilbar und lebensverkürzend
erkrankte Eltern ihre Geschich-
te und Lebenserfahrungen auf-

zeichnen - für ihre Kinder, die sie
nicht mehr selbst auf dem Weg ins
Erwachsenenleben begleiten kön-
nen. Dafür werden die authentisch
und liebevoll von den Eltern er-
zählten Texte mit modernsten Tech-
niken des Audiojournalismus dra-
maturgisch gestaltet: Es entsteht
ein hörbares Zukunftsgeschenk für
die Kinder. Für diesen Einsatz wur-
de die Familienhörbuch gGmbH nun
im Rahmen des 11. Town & Coun-
try Stiftungspreises ausgezeichnet.
Hunderte Familienhörbücher wur-
den bereits produziert - mithilfe
des Preisgeldes von 1.111 Euro
kommen weitere hinzu.
Stellvertretend für die Stiftung
und Stiftungsbotschafter Jörg

Mühlenbock übergab Birgit Stöt-Birgit Stöt-Birgit Stöt-Birgit Stöt-Birgit Stöt-
zelzelzelzelzel von der W.u.B. Wohn- und Bau-
leistungs GmbH in Troisdorf die
Urkunde und lobte das Engage-
ment der Ausgezeichneten: „Es
berührt zutiefst, wie Sie für die
Kinder etwas so Wichtiges schaf-
fen. So geben Sie nicht nur ihnen
Kraft, sondern auch den Eltern
Hoffnung für Ihre Kleinen. Diese
wichtige Arbeit unterstützen wir
gern mit dem Town & Country Stif-
tungspreis!“
Petra Steinbach, Assistentin der
Geschäftsführung der Familien-
hörbuch gGmbH, freute sich sehr
über die Zuwendung: „Wir vom
Familienhörbuch fühlen uns ge-
ehrt, dass unsere Arbeit auch
durch die Town & Country Stiftung
gewürdigt wird. Es stärkt uns und
wir setzen das Preisgeld motiviert
dazu ein, dass wir auch in Zukunft
noch mehr Familienhörbücher pro-
duzieren können und somit noch
mehr früh verwaiste Kinder mit
einem solchen Hörschatz auf-
wachsen dürfen.“
Über den Über den Über den Über den Über den TTTTTown & Country Stif-own & Country Stif-own & Country Stif-own & Country Stif-own & Country Stif-
tungspreistungspreistungspreistungspreistungspreis
Seit 2013 fördert der Town & Coun-
try Stiftungspreis deutschlandweit
soziales Engagement für sozial,
geistig und körperlich benachtei-
ligte Kinder und Jugendliche. Der
diesjährige 11. Stiftungspreis wid-
met sich dem Miteinander und
steht unter dem Förderschwer-
punkt „MIT - fühlen, reden, ge-„MIT - fühlen, reden, ge-„MIT - fühlen, reden, ge-„MIT - fühlen, reden, ge-„MIT - fühlen, reden, ge-
stalten.“stalten.“stalten.“stalten.“stalten.“ Im Fokus stehen Pro-
jekte, die Kommunikation, Empa-
thie und Gemeinschaft fördern

oder Achtsamkeit trainieren. Un-
terstützt werden Bildungsein-
richtungen, Vereine und ande-
re, die sich für Chancengleich-
heit unabhängig von Herkunft,
Geschlecht, sozialem oder reli-
giösem Hintergrund einsetzen -
und damit jungen Menschen
bessere Perspektiven eröffnen.
Der 11. Stiftungspreis wird ge-
staffelt vergeben: In der ersten
Runde werden 300 gemeinnüt-
zige Einrichtungen und Projekte
mit jeweils 1.111 Euro gefördert.
Im zweiten Schritt wählt eine
unabhängige Jury aus diesen
300 Preisträgern ein besonders
förderwürdiges Projekt pro Bun-
desland. Diese 16 Landespreis-
träger werden im Rahmen einer
feierlichen Gala am 21. Juni
2024 in Erfurt bekanntgegeben,
ausgezeichnet und mit zusätzli-
chen je 5.000 Euro prämiert.
Über die Über die Über die Über die Über die TTTTTown & Country Stiftungown & Country Stiftungown & Country Stiftungown & Country Stiftungown & Country Stiftung
Die Town & Country Stiftung mit
Sitz in Erfurt wurde 2009 von
Gabriele und Jürgen Dawo ge-
gründet, um unverschuldet in
Not geratenen Bauherren und
deren Familien zu helfen. Bald
wurde der Stiftungszweck um die
Unterstützung benachteiligter
Kinder und Jugendlicher erwei-
tert. Die Arbeit der Town & Coun-
try Stiftung wird durch das Town
& Country Franchise-System und
weitere Unterstützer:innen so-
wie freie Spenden ermöglicht.
Weitere Informationen zur Town
& Country Stiftung finden Sie un-
ter www.tc-stiftung.de.

Anzeige

Glück mit
Hochschulabschluss
Am 20. März ist Internationa-
ler Tag des Glücks. Glück ist
nicht nur etwas, das man ein-
fach hat, sondern auch ein Stu-
dienfach.
In Berlin, Hamburg und Mün-
chen kann man Glück studie-
ren. Voraussetzung: Ein vorhan-

dener Hochschulabschluss und
Berufserfahrung in der Arbeit
mit Menschen. Durch das Stu-
dium sollen die Studierenden
lernen, Menschen dahingehend
zu motivierend, Stärken besser
zu nutzen und das Leben posi-
tiv anzugehen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 30. März 2024Samstag, 30. März 2024Samstag, 30. März 2024Samstag, 30. März 2024Samstag, 30. März 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.03.2024 um 10 Uhr22.03.2024 um 10 Uhr22.03.2024 um 10 Uhr22.03.2024 um 10 Uhr22.03.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 01772655332,
Mo-So, 9-20 Uhr.

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Berufe mit Zukunft
Kupferindustrie: Nachhaltige Jobs für eine nachhaltige Zukunft
Ob Mobiltelefon oder Windkraftan-
lage - Kupfer begegnet den Men-
schen überall im Alltag, denn das
Metall ist ein hocheffizienter Werk-
stoff, hat eine hervorragende Wär-
me- und elektrische Leitfähigkeit
und seine Rolle bei Elektromobili-
tät und erneuerbaren Energien
wächst. Kupferwerkstoffe sind für
energieeffiziente und zukunftswei-
sende Anwendungen unverzichtbar,
um weltweit nachhaltigen Strom aus
Solar-, Wasser-, Wärme- und Wind-
energie zu erzeugen. Außerdem
lässt sich das Metall ohne Quali-
tätsverluste zu 100 Prozent recyc-
eln - ein Vorteil für die Umwelt und
die langfristige Sicherung der Ver-
fügbarkeit von Kupfer.
Zukunftsperspektive mit guten Zukunftsperspektive mit guten Zukunftsperspektive mit guten Zukunftsperspektive mit guten Zukunftsperspektive mit guten Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
stiegschancenstiegschancenstiegschancenstiegschancenstiegschancen
Mit europaweit rund 50.000 Mitar-
beitern und Mitarbeiterinnen ist die
Kupferindustrie relativ klein, aber
sie bietet ein breites Spektrum in-
teressanter Beschäftigungsfelder
mit sicherer Zukunftsperspektive
und guten Aufstiegschancen - an-
gefangen bei der Materialwissen-

schaft über die Produktion bis hin
zur Erforschung des Weltraums. In
der gesamten Wertschöpfungsket-
te von Kupfer finden Ingenieure,
Wissenschaftler, Techniker, Metall-
verarbeiter, aber auch Fachleute für
erneuerbare Energien einen siche-
ren Arbeitsplatz. Mädchen und Jun-
gen, die sich für den Werkstoff Kup-
fer interessieren, können zum Bei-
spiel eine Ausbildung zum Verfah-
renstechnologen, Stanz- und Um-
formungsmechaniker oder Zerspan-
nungsmechaniker in Betracht zie-
hen oder über ein klassisches oder
duales Studium einen Abschluss als
Entwicklungsingenieur Metall oder
Werkstoff Ingenieur erlangen. In
ihrem späteren Berufsleben küm-
mern sie sich um die Planung oder
Herstellung, Konstruktion oder War-
tung, um die Weiterentwicklung von
Anlagen und Anwendungen oder
Verbesserung der Produktion. Un-
ter www.kupfer.de und unter dem
Hashtag #copperjobs finden Inter-
essierte Berufsbilder in der Kupfer-
industrie sowie Firmen der Kupfer-
branche, die Ausbildungsplätze und

offene Stellen auf ihren Unterneh-
menswebseiten anbieten.
Unverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares Funktionsmetall
Kupfer ist mit seinen über 400 Le-
gierungen wichtiger Bestandteil in-
novativer Entwicklungen - ob in der
industriellen Anwendung, der Ener-
gietechnik, der Architektur oder in
der Informations- und Kommunika-
tionstechnologie. Kupfer ist ein re-

lativ weiches und dehnbares, aber
auch widerstandsfähiges Metall,
das sich gut verarbeiten und for-
men lässt. Legiert mit anderen Me-
tallen kann es weitere Eigenschaf-
ten entfalten, darunter Härte, Fes-
tigkeit, Relaxationsverhalten und
vieles mehr. Zu den bekanntesten
Kupferlegierungen zählen Messing
und Bronze. (akz-o)

Die Nachfrage nach Maschinenbauingenieuren ist auch in der Kupfer-Die Nachfrage nach Maschinenbauingenieuren ist auch in der Kupfer-Die Nachfrage nach Maschinenbauingenieuren ist auch in der Kupfer-Die Nachfrage nach Maschinenbauingenieuren ist auch in der Kupfer-Die Nachfrage nach Maschinenbauingenieuren ist auch in der Kupfer-
industrie sehr hoch. Durch das praxisorientierte Studium haben sie einenindustrie sehr hoch. Durch das praxisorientierte Studium haben sie einenindustrie sehr hoch. Durch das praxisorientierte Studium haben sie einenindustrie sehr hoch. Durch das praxisorientierte Studium haben sie einenindustrie sehr hoch. Durch das praxisorientierte Studium haben sie einen
leichten Einstieg in den Beruf (Forschung, Entwicklung, Konstruktion,leichten Einstieg in den Beruf (Forschung, Entwicklung, Konstruktion,leichten Einstieg in den Beruf (Forschung, Entwicklung, Konstruktion,leichten Einstieg in den Beruf (Forschung, Entwicklung, Konstruktion,leichten Einstieg in den Beruf (Forschung, Entwicklung, Konstruktion,
Projektierung, Fertigung). Foto: pixabay.com/akz-oProjektierung, Fertigung). Foto: pixabay.com/akz-oProjektierung, Fertigung). Foto: pixabay.com/akz-oProjektierung, Fertigung). Foto: pixabay.com/akz-oProjektierung, Fertigung). Foto: pixabay.com/akz-o

Mädchen und Jungen, die sich für den Werkstoff Kupfer interessieren,Mädchen und Jungen, die sich für den Werkstoff Kupfer interessieren,Mädchen und Jungen, die sich für den Werkstoff Kupfer interessieren,Mädchen und Jungen, die sich für den Werkstoff Kupfer interessieren,Mädchen und Jungen, die sich für den Werkstoff Kupfer interessieren,
können zum Beispiel eine Ausbildung zum Zerspannungsmechanikerkönnen zum Beispiel eine Ausbildung zum Zerspannungsmechanikerkönnen zum Beispiel eine Ausbildung zum Zerspannungsmechanikerkönnen zum Beispiel eine Ausbildung zum Zerspannungsmechanikerkönnen zum Beispiel eine Ausbildung zum Zerspannungsmechaniker
Drehtechnik (m/w/d) in Betracht ziehen. Foto: HME/akz-oDrehtechnik (m/w/d) in Betracht ziehen. Foto: HME/akz-oDrehtechnik (m/w/d) in Betracht ziehen. Foto: HME/akz-oDrehtechnik (m/w/d) in Betracht ziehen. Foto: HME/akz-oDrehtechnik (m/w/d) in Betracht ziehen. Foto: HME/akz-o
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HANDWERKSQUALITÄT  
FÜR STARKE MARKEN

Landmaschinenmechatroniker(in)  Schwerpunkt Großflächen-Mähtechnik
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Der Arbeitsplatz im Werkstattbetrieb: 
Gebaut von Technikern für Techniker.  
Professionelle Reinigung, Top-Werkzeug- und  
Handhabungsausstattung, Diagnose-Elektronik.  
Alles da für die schwere, kompakte Klasse.

Die Arbeit:
Abwechslungsreich – für anspruchsvolle Profi-Nutzer.  
Neben Wartungen und Werksmaßnahmen sehr  
umfangreiche Reparaturen und Sonderbauten.  
Läßt Freiräume für Ihr Talent, Ihren Einsatz, bringt  
Weiterbildung. Sorgt so für Freude bei der Vergütung.

Ihre Fähigkeiten:
Diszipliniert, leistungsbereit, leiden schaftlich, offen, 
selbstprüfend und zuverlässig. Und das erwarten auch 
Sie von der Mannschaft, vom Meister und der Firma 
 ins gesamt.

Müller Maschinen seit 1984:
40 Jahre Handwerkskultur, 40 Jahre sinnvoller Werterhalt  
für unsere Kunden. Stets weiterentwickelt, jedoch  
auch – was gut ist bleibt. Eingespielte Abläufe, der Tag  
funktioniert. 

Vertrauliche Kontaktaufnahme:
Fragen beantwortet Ihnen unser externer Partner,  
Peter Trappe. Täglich bis 22 Uhr – oder senden Sie eine 
E-Mail an: beruf@hrkommunikation.de.

 Tel. Nr. 0151-61221133

Ihre Unterlagen können sie uns auch gedruckt schicken. 
Oder persönlich übergeben – bitte dafür kurz vorher 
 anrufen unter 02241-94909-60.

Müller Maschinen  
Armin O. Müller e.K.  
Pastor-Böhm-Straße 2  
53844 Troisdorf-Sieglar

www.muellermaschinen.de

Photovoltaik bringt das Dachdeckerhandwerk aufs Dach
Der Run auf Photovoltaik-Anlagen
hat begonnen, denn viele Bauher-
ren möchten von den Steuererleich-
terungen und Förderungen profitie-
ren, aber auch die Klimawende mit-
gestalten. In einigen Bundesländern
sind PV-Anlagen auf Dächern
mittlerweile sogar verpflichtend.
Allerdings gibt es bei der Montage
von PV-Anlagen auf Dächern eini-
ges zu beachten. Mittlerweile häu-
fen sich die Schadensmeldungen
durch unsachgemäßes Arbeiten. So
werden Solaranlagen auf bauphy-
sikalisch nicht geeigneten Unter-
konstruktionen montiert. Daher soll-
te vor der Installation einer PV-An-
lage geprüft werden, ob das Dach
die notwendigen Eigenschaften er-
füllt oder vorher ertüchtigt werden
muss. Der Zentralverband des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks
(ZVDH) geht davon aus, dass unsa-
nierte Dächer oft vor Ablauf der Amor-
tisationszeit der PV-Anlagen von 20
Jahren saniert werden müssen. „Die
vorhandene PV-Anlage muss dann
abgebaut und während der Sanie-
rungszeit außer Betrieb genommen
werden. Dadurch entstehen für den
Bauherrn unnötige Zusatzkosten,
die in vielen Fällen vermieden wer-
den könnten, wenn Sanierung und
Aufbringen der PV-Anlage gleich-
zeitig vorgenommen werden,“ er-
klärt Jan Redecker, Experte für Pho-
tovoltaik und Solarenergie beim
ZVDH.
Geschultes DachdeckerhandwerkGeschultes DachdeckerhandwerkGeschultes DachdeckerhandwerkGeschultes DachdeckerhandwerkGeschultes Dachdeckerhandwerk
vermeidet Schädenvermeidet Schädenvermeidet Schädenvermeidet Schädenvermeidet Schäden
Um Schäden zu vermeiden, sollte
ein Innungsbetrieb des Dachdecker-
handwerks zurate gezogen werden,
denn er kennt sich mit den Auswir-
kungen beim Aufbringen von PV-
Modulen auf die Statik des Daches
aus. Auch müssen die einzelnen
Module der Anlage sicher befestigt
werden, damit es nicht zu Schäden
durch z. B. Windsog oder Schnee-
last kommt. Dazu muss man wis-
sen, in welchem Windzonengebiet
das Eigenheim steht. Deutschland
ist in vier unterschiedliche Kate-
gorien eingeteilt, die Auskunft
darüber geben, welche Windge-
schwindigkeiten für verschiedene
geografische Regionen gelten. Da-
mit einher gehen bestimme Anfor-
derungen an die Befestigung von
Ziegeln, aber auch von PV-Anla-
gen. Und um Feuchteschäden zu
verhindern, müssen die Befesti-

gungselemente und Kabeldurch-
führungen auf das Dachmaterial ab-
gestimmt und fachgerecht einge-
baut werden. Außerdem dürfen das
Dachmaterial und die Unterkon-
struktion bei der Montage nicht
beschädigt werden. Ein weiterer
wichtiger Aspekt sind Wartungs-
wege: Diese sind unbedingt einzu-
planen, damit später die Module
für Reinigung und Kontrolle zu-
gänglich sind. Wer mehr wissen
möchte, findet umfassende Informa-
tionen und direkt auch den passen-

den Dachdeckerbetrieb auf dieser
Website: www.pv-dachdecker.de
Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und ArbeitssicherheitArbeitssicherheitArbeitssicherheitArbeitssicherheitArbeitssicherheit
Bei Arbeiten auf Dächern besteht
auch immer die Gefahr abzustür-
zen. Dachdecker und Dachdecker-
innen wissen um die Gefahr: Sie
führen eine Gefährdungsanalyse
durch, sichern sich vor Absturz
und gehen keine Risiken ein. Ar-
beitsschutzmaßnahmen sind da-
her unerlässlich. Übrigens: Auch
Auftraggebende können haftbar
gemacht werden. Es häufen sich

Fälle, wo Baustellen wegen Nicht-
beachtung von Arbeitsschutzmaß-
nahmen stillgelegt werden. Das
kostet Nerven, Zeit und Geld.
Dachdeckerfachbetriebe haben die
Erfahrung und Routine, all die ge-
nannten Punkte umzusetzen. Sie
beraten, führen alle Arbeiten fach-
gerecht durch und bauen in Koope-
ration mit Betrieben aus dem Elek-
tro-Handwerk sichere und nachhal-
tige Anlagen ein. Auch kennen sie
sich mit den aktuellen Förderpro-
grammen aus. (akz-o)
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Samstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. März
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstr. 20, 53332 Bornheim, 02222/952090

Sonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. März
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Str. 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Montag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. März
Universum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-Apotheke
Bertha-von-Suttner-Platz 9, 53111 Bonn, 0228/638455

Dienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. März
WWWWWalburgis alburgis alburgis alburgis alburgis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227/5151

Mittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. März
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstr. 15, 53332 Bornheim, 02227/911326

Donnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. März
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim, 02227-9335343

Freitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstr. 10, 53332 Bornheim, 02227/3725

Samstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. März
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222-2503

Sonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. März
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Montag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. März
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Dienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. März
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222/931440

Mittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. März
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Donnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Flach-Fengler-Str. 88, 50389 Wesseling, 02236/43192

Freitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. März
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Str. 130, 53119 Bonn, 0228/97626845

Samstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. März
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Str. 61, 53913 Swisttal, 02254/81300

Sonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. März
Ellerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-Apotheke
Vorgebirgsstr. 43, 53119 Bonn, 0228/690417

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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